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Idatlosigkeit in Beograb 
Line beiden Teilen gerecht werdende SestfteNung der Änterparlamen 

tarifchen Union 
TU. B e r li n, 25. August. DaS General 

sekretariat der Interparlamentarischen 

Union ersucht die Presse um die Feststellung, 

dah der auSsllhrende Ansschub in seiner 

Antwort auf den erwähnten Brief der kroa. 

tischen Parlamentarier erklärt habe, daß in 

jedem Parlament nur eine interparlamen» 

tarifche Gruppe gebildet werden könne. 

Diese Gruppe stehe jedem Parlamentarier 

offen, der fo das Recht habe, an einer Kon« 

ferenz teilzunehmen und sich in seinem eige. 

ne Namen oder aber im Austrage einer 

Partei (auch gegebenensalls seiner religiö« 

sen oder nationalen Gruppe) auszuspre6)en. 

Die Bildung besonderer Delegationen im 

Gchohe einer nationalen Gruppe ist 

statthast. 
nicht 

LM. Beogr d, 25. August. Die gestri» 
gen SrNärungen Pribieevi^' mit Riicksicht 
auf die Drohungen in Regierungskreifen 
gegen die Bäuerlich-demokratifche Koalttion 
haben in politischen Kreisen tiessten Sin­
druck gemacht. Es wird bereits osfen zugege-
ben, bah die Regierung keine gesetzliche ltn« 
terlal^e flir ein Strafverfahren gegen Dr. 
Maöck und die Leitung der Bäuerlich-de-
mokrattfchen Koalition ausweifen könne. 
Die iitterparlamentarifche Union in Berlin 
fei kein Staat, dem man um Intervention 
anrufen könnte, fie ist nur eine Bereinigung 
der in allen Parlamenten tätigen Abgeord­
neten. 

Anfonsten ist in innenpolitischer Hinficht 
kein neues Moment zu verzeichnen. Flir 
morgen wird die Ankunft des Auhenmini-
sters Dr. Marinkovie erwartet, wel­
cher mit Dr. Koro 8 ec angeblich gemein-
fam die Anklage gegen Dr. Maöek stilifie-
ren werde. Ministerpräsident Dr. KoroZec 
werde sodann nach Bled abreifen, um dem 
König über die allgemeine Jnnenlage Be­
richt zu erstatten. Wie heute in Kreisen, die 
der Regierung sehr nahe stehen, verlautete, 
sollen in Kroatien und Slawonien sämtliche 
Grost/noane abgesej^t und durch neue Ver­
trauensleute des Regimes ersetzt werden. 
Innenminister Dr. Korosec soll bereits die 
^nennungsliste fertiggestellt haben. Er wird 
fie angeblich bei seiner Audienz in Bled dem 
König zur Sanktion unterbreiten. 

tin Allg kch Ellllsssa! 

Was Äugollctwltn seinem itallenlschen Nachbar versprechen 

muß te . . .  

:.M. Rom, 2b. August. Die „Agenzia 
Ctesani" veröffentlicht die jugoslawische 
Antwort auf die beiden Protestnoten des 
italienischen l^efandten Galli (Veograd) 
in der Frage der Demonstrationen in Dal-
matien. Die jugoslaw. Antwort enthält das 
Persprechcn. die nachstehenden Ver^lichtun 
gen einzulösen: 

1. Yxemplarifche Bestrafung aller Schul­
digen in Split. Diefelbe ist zu« Größten 
Teile bereits erfokgt. Die Anzahl der ver­
hafteten beträgt 21. DaSfelbe gilt auch fiir 
Sibenik. 

2. Die jugoslawische Regierung ist bereit, 

die den italienifchen SchisfahrtSgefellschaf, 
ten und italienischen Staatsbürgern entstan 
denen Schadensummen zu bezahlen. 

3. Gegen die Vertreter der Staatsbehör­
den in Split und Sibenik ist die Disziplinar­
untersuchung eingeleitet worden. 

4. Das Innenministerinm hat den stell­
vertretenden GrofjLupan von Split, Dr. 
Marin I v i s, suspendiert und entlassen. 
Die Antwort der jugoflawischen Regierung 
kündigt schließlich eine neue Note mit dem 
lkrgebnis der ilntersuchung des Innenmi­
nisteriums an. 

mittags ein vollbesetzter Zug der Nnter-
l^rundbahn entgleist. Bisher wurden 20 
Tote und .'>0 mehr oder minder Verlekto 
gezählt. 

Börsenbericht 
Ziirich, S5. ?luk,ust. Devisen lSchluszkur-

se): Veograd 9.1275, Paris 20.39i'), London 
25.20^, Nowyork 510.33, Mailand 27.20, 
Wien 7.?. 19, Berlin 12^.80. 

Zagreb, 2.^. August, Devisen (freier Ver« 
kehr): Wien 802.20, Berlin 1356.5)0. Mai-
land 208, London 276.20, Newyork 56.915, 
Paris 22S.Z7, Prag 168.45, Brich 10k^.'; 60. 

Ljubljana, 25. August- Devisen (freier 
??erkehr): Berlin 1356.50, Zilrich 1005.60. 
Wien 802 20, London 276.20, Newyork 
56.915. Paris 222.37, Prag 168.45, Mai-
land 298. 

Sinstthrungvon Monatsfarten 

kltr den städtischen Autobus-

Verkehr 

Die städtische Autobus-Unternehmung 
beginnt am Montag, den 27. d. M. mit der 

'-';!?gal'e von Monatslegltimitionen, die 
im ganzen 5tadtbereiche giltig siid. Der 
Preis fnr eine Les^itimal'ion für eine unbe­
schränkte Anzahl von Fahrten auf allen Li-
ni^e^i beträgt 200 Din<ir. Die Legitin^ation 
ist unüvertragbar und muß mit einem Licht 
bild des JnkiaberS vers-hen sein. Sogenann­
te Streckenlegitimationen (ohne Lichtbild) 
iverden für mehrere Fahrten auf einzelnen 
Linien wokil ausgegeben, doch nicht für we­
niger als 26 ^fahrten im Monat. Der Nach­
las; steigert sich bei solchen Fahrten von 17 
bis Pre-zeilt. 

l!lll!l»-!l»lillll Wm IMIS« 1. Il»lIW 

Lr5l<l. un«! LritekunI»»azt>lt, 
^ten l. Koiowratrinx 9, unä fol»izll<lunxstcut5e. 
8ps«csien, ^uslii. Vosbeielt. k. 8t««t5Nlüiune uncl 

I!!Ie!i>ii!ülI«!il!l isrli Mii!«. VM. »11^. IlleHiiii 
in Verkinclunx mit «il«n Zctiulen. lietorM'I^eal. 
Lvmnaslum. ^»ncieiz. un6 I'I>u§ktiIwnx»»ckuie, 
^uzik-everde intarnqt. Lxtemßt. los^espeuiion 
(^loi^ek llsiten 8pc)il, plozsiei<te. lel. >6-2-50 „eov 

Kur̂ e Nalf ricbien 
TU. L o n d o n, 25. August. Der Damv-

fer „Port Napier" steht, wie auS Totuilla 
auf Samoa gemeldet wird, etwa 75 Meilen 
von der Küste in ?^lammen. Das Feuer 
droht bereits auf die Oelbestände überzu­
gehen. Ein Kriegsschiff ist zur Hilfeleist.tng 
ausgefandt worden. 

TU. N e w iz o r k, 25. August. Während 
der Hauptverkehrszeit ist am Freitag nach-

l)te l. keälnxunx äer 8cdünliell 
cier reine. 7»rte «nä x!«ite leins. msn 

eriieit <tii5 <iurcii «jen tZed»!,uck tief 

v r : s iVA^ -e«k^ i z :  
^ k^niunideijssr?«?red.8t»röeviöe/ts? i8 

* Die „Bolksselbsthilfe" (Ljudska samovo-
moö) in Maribor zählt heute schon über 
8000 Mitglieder und zahlte schon über 
100.000 Mnar an Todefsallunterftützungen 
aus. Beitrittsprospekte gratis. 9677 

tlnt?rze«chnef des Kellogg Pakte« 

werden sein (l>on links nach rechte): für 
Deutschland Außenminister Dr. Strese-
mann, für die Vereinigten Sta<^tcn Staats­
sekretär K'elloM, für England Lord Cusheu-
dun, sür Italien der itcüienische Botschafter 

in Paris (Äraf Manzoni, für Frankreich 
Außenminister Briand, für Polen Außen-
mltiister Zale^ki, f-i^r die Tschechoslowakei 
Außennlinister Dr. Benesch. 

Der Disakkord 
f. v. Stefan Radi 6 ist tot und ntit 

ihm sank eine Autorität sowohl in der Ä'roa-
tischen Bauernpartei als aucii iu der Bäuer« 
lich-deniokratischen Koalition ins Grab. Die 
Bauernpartei erhielt in d^r Person des be­
scheidenen Rechtsanwaltes Dr. M a ö e t 
einen neuen Führer, jedenfalls aber eimn 
Mann, der wegen seiner politischen l'^sin« 
nung schon ilu .sjorker qej^'sie:, hat und 
außerdem interniert wurde und der nicht 
die geringste Scheu an den Tag legt, für 
seine be^^w. seines Porgän.^.'5s Politik ivie-
der in den .Kerker zu ivand;rn. Vs'.r crlebln 
wieder einnial den soc^enannten Stellunkjs« 
krieg der Parteieil. Tie 'ttegieruns. hinter 
den „vositiuen Ztas!t.-tiesen?.r ^ und ilirer 
Verfassunqsinlerpretation versah nizt, ^t 
sprungbereit, um die aus uuentwei-nem De-
mokratlöulu'?, volitischer und Ethik 
bestehende Bastion der Vailcrnvi''nc'kratie 
z«. stürm^.'n. Man spricht ni '-'^eograd bereits 
davon, daß da? siiesek .zuni Zchni^e de? '5taa 
tes, welches seinerzeit so ..f,use Die'iite" bei 
der BekäuN'funa des Ltolniinlnisunl? 
stet hatte, zur Anwendung gelangen werde, 
d. h. sämtliche bauerndemokratischenAbgeord 
neten wandern sanit der Lcitiinl^ ir frisch 
getünchte l^efängniözellen und — basta!... 
Vs ist freilich eine qroße Fraqe, ob dadurch 
die Unterlagen für eine bsi>).">eitS befrieti-
gende Losung der kroatischc'i Fra^e geschaf­
fen werden. Aber nun znr Sache selbst. 

Der Disakkord in der Banerndemokr'tie, 
hervorgerufen durch die '?ond?raktion der 
.^roatlschenBauernpartei, hat vor allem eine 
Tatsache zutage gefördert: daß innerhalb 
der L>VPosition die qemeinsain-Il'sektine An­
sicht über die Frage der ?erfaijlkng?r:vision 
ihre Kristallisierung noch nicht erfahren hat. 
Dr. MaLek und Dr. Krniev äußer­
ten sich Anslandskorreipondenten gegenüber 
wie auch programmatisch »'"ir i'in ' r e i e S 
Kroatien neben ei"'" ^ e i L n ?:erblen. 
Man ki^nne daraus schließen, daß lie die 
l'undesstaatliche Nnilienal^"n.i ,'"^!iio'lai.i!en.^ 
anstreben. P r i b i S e v i hat dieser 
Forderung eine andere ^-.'rli'hcn: 
^^leichf^erecsitik^ung der na'''.'''!'':"-! i. 
i'chen Individualitäten. Man könnte hier 
das Cek)nen nach beitest'r Autaui?mie d^r 
lnstorischen Länder wahrnehinc.i, eus denen 
das nelle ^önisireich aesi'l^ t w!ird'', n'snn 
man nicht vergessen könnte, daß eine große 
Anzahl seiner Änhän.^'r ..'acordniten 
sich gecien jede Criu'u.'l'"" dei sn't rischen 
(Grenzen auk das entsckned.'ni^e au'.gespro-
cben bat. Zudem kommt, 
5foalition die qrundl'pni'n Begriffe 
„Volk" bezw. „Nation'' i.ad ,.?tamin* noch 
imnier ni-'t v.'in'lN "'''^i^rlnd die 
selbständigen Demokraten nach wie vor am 
Toflma des dreieiniaen ''it').il?cn,-<^r 
heben die bauernvarteil'chen '?«.'rlr''t.?r ihr? 
Stiinmen iuimer häufiger im Namen der 
„kroatischen Nation". D.iß sich aus dieser 
Divergenz der Anschauun,i?n heraus bei her 
Konkretisierung des ^IX'visionSent'.'nirses 
Schwierigkeiten ersieben nnln'en, Itec^t wM 
klar an der .?>and. Und nun ?ommt Doktor 
Trnm bi 6 cin die s?e:he, n>'lcher vlfen 
die Forderung nach eineni una?ihän.iic;en 
kroatischen Staat aussvri.'b^, ot)ne ^uch t^ur 
annähernd die (Denzen d'eser Unabhängig­
keit angede ' Was s??l man sich 
eirst von Dr. P a v e l i < denken, de? in 
seinen Forder""^-ss,, nationalen Nadi-
kaliSmns der ^r^^aten die ar^'ßr'n 1^l>nzes-
sicnen mackt? Vier Mein;ing?n arnndfätz-
licher NatN' stoßen b'e' i'k "nzieni .'itaume 
!)art an'inl'n^i.'r . . . Man ist sich in der 
L^auerndemokratie nur dar n einig, das^ das 
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beseitigt werde» «ichte, dab freie 
Umwühlen ein neues Bild dss BolkswillenS 
Ergeben sollten und daß d ma nit den 
»EnenBertretern C^erbienS im 
POrlament üb?r die 5!evifion der 
Btrfaßung gesprochen werden könnte. ?iie-
»and kann ihr ab« garanti-i-m, d,g selbst 
»alh generösest duchgeführtcn Neuwahlen 
t» Eertten nicht wieder die g l e i ch e n 
vder zumindest viele von den gegenioärtlgcn 
radikal^ mid demokratischen Abgeerdi-ten 
gewählt werden würden. Da es zu e^ner 
Verständigung kommen muß, ist es nicht 
adz»:^hen, warum die Krile im Hinblick auf 
eins derartige «uSfichtSlssizkcit noch weiter-
ht« w die Länge gezogen wird. 

Tie Regierung sollte sich wzhlw.-iUich 
hüte«, w diesen Tagen Gewalt anzuwenden. 
Von kann auf den Bajonetten und Ma­
schinengewehren zwar siyen, wenn auch die 
Sitzgel^heit nicht gerase bequem ist. Ei? 
laugt aber nicht zum.»eg-.eren. ich,on ganz 
und gar nicht in dem Fall", wenn eS sich 
wie man erfährt, um die Befriedung 
dir entzweiten Lirbrn und Kroaten han-
de>l;, wenn eine neu« Bis? tpoliM vorder» 
Hand die Kroaten zufriedenstellen soll usw. 
Di; Regierung müßte fick ihrer Verantwor­
tung voll und ganz bZwuht sein, denn eS 
gilt noch eine Staatsraisoon, die vlel wichti­
ger ist als die Forderung des von geheimen 
Stötten inspirierten Vssi^rider Boulevard-
Presse. Anderseits müßte ^ie Ov iositio.', die 
die kkt-gierung mürbe mlchc'n n' und die 
?tichlüsse des Parlament« ,'.Ucht anor. 
?enn:^. wohl aber die Al,pe?rdnstendiäten 
weiter bezieht, sich daran erinnern, daß die 
Friedensbedingungen fsir iie umso ungün­
stiger fch gestaltm n^er)e?L, läi/.'r der 
p»li:!sche Etellungskrieq dziie't. Ter P^r test 
in «erlin war eine Aktion, deren platonisch-
Mc?ol^scher Charakter noch lanj^s ^<icht das 
Gl'kstrlit für einen Hoch'.»erratSp?oz?ß ao5,u-
ysten vermag, der F'ill .n:i der Abl 'hnnng 
des kroatischen Prot^st.'s ist aber wieder eine 
derart eindringliche N^ahnung. daß man 
sich rrm Ausland wirklich ni lits 
sollte; n'cht einmal d^e noralilche Zuitim. 
mnnfl. Es ist vollkomi^en klar, d> 
Hez; nioniepolitik früh.'? vdir ii?r iyr'n 
Nnsfmmenbruch erleb:? muß, weU da? auf 
eine? niedrigerer Alilinrit »'e .^phende Ser­
bien da? wirtschaftlich, ?ultttrell und organi­
satorisch weitaus ent victeltere Volk d,-? 
Slowenen und Kroaten nici^^ ' ^ dauern 

exptoUnre« vn»e». Die Kroate» könmn 
«icht darin fortfahren, ch'''N s^Shrcrn Dor-
nenkränze deS Mart^ciiimZ zu ninden, 
ntAhnnd die Serben jchin »«innlal einsehen 
sollten, daß es vergeblif,e5 ?!ntük,en iit. 
die politischen Methoden des Byzanthin»?« 
muS in die westlichen Provinze: zu ver-
pflLNzcn. Das Spiel mit der :l?:^cn Klein-
swaterei ist nicht gcr»!»? vi?rl.ickenb, aber 
man würde gut tun, e:ne Komvromißlösung 
in der Reviflonsfrage vicNcichc iu' Veit» 
gehcadst autonomischen Sinns zu formul'.e-
r-n. Daß die Serben von einer Teilung der 
A?wec in eine serbische und kroiUsche nichts« 
wlss«-n wollen, ist einleuchtend, aber di' 
Beaten würden schon vi'l t".-,fit!ercn, 
nenn es ihnen im Itaauien der Lander-
amoromie mit gkWi'sermiß n l'und^i^stal^t-
lichcm Charakter und Ztahmcnz setzgsbunxl 
qel?n?en »ürde, vollständigen Ei «sluh aui 
d's Zivil-, Justiz-, B.ihn- und Pustverwal-
tung, Unterrichtswesen und öffentliche Bau­
ten sowie Sozialpolitik zu gewin:ren, mn so 
mit den Mitteln eines Ss^eut^nV.;^ ?ande?-
budgets die Bedürfnisse deS kroatischen Vol 
keS eindecken zu können. Eb?nis kann die 
Fragr der AuSlandscLpräs!:ntanz nicht zur 
Di.'.ussion gestellt wsr^r.i, eö .ei .iu drr 
Ne»!prozitStsschlüssel hi,si.^tlich de!-^ diplo-
mak:!chen SorPS. StaatZob.rhiupt, Nat'o-
nalbank, Valuta, Armee, gemeinsame 
Rc^che^'nanzen, oberste Geslchqebung und 
Diplomatie werden bei der Diskussion d?S 
RevistonSentwurfes wohl beiseite gestellt 
werden müssen, alles übrige ließe sich dnrch 
beiderseitiges Entgegenkomuzen uohl mit 
einiger Geduld bereinigen. So viel aber 
steht heute fest, daß der Staat sinsr drin, 
genden, fundamentalen Reform Vedars, 
wenn er im Konzert der Kleinstaaten noch 
eine Roll« spielen will. Zehn Jahre einer 
StaatSkrise, die abwechslungSweise chroni­
sche und akute Formen gezeiat hat, sind so­
wohl für die Kroaten als auch für vis Ser­
ben eine Mahnung. Der Staat ist scheinbar 
zum Zweck begründet worden, daß alle thn 
bewohnenden Völker be/ßv. Stämme !ich 
friedlich fortenwickeln, nicht aber desh^^lb. 
damit sie, von international resvektierten 
Grenzen umzäunt, darinnen einen Ber-
zweiflungSkampf um staatsrechtliche Termi­
ns bis zum Verbluten enbloS fortsehen. 

W i e n ,  2 4 .  A u g u s t .  

^"ie aus Berlin berichtet wird, hat der 
Vollzugsausschuß der !^terparlamentari« 
s6)en Union die Beschwerde der Kroatischen 
Bauernpartei bezw. der Wuerlich-demokra 
tischen Koalition dahin erledigt, daß den 
Beogvader Delegierte- nur d^e Bertvewng 
ihrer Parteien, nicht aber di« Vp''irctung 
der Skupschtina zuer^iamrt wurde. Dem 
hier anwesenden Abg«''-''-'^''n Dr. K r -
njevi 6 wurde das Recht zuerkannt, als 
Delegierter der Kroatischen Bauernpartei 
M den Kommissionsberatungen der Unl^in 
teilzunehmen. 

! g a g r b ,  S 4 .  A u g u s t .  

Der „Narodni Bal" verSffentlicht eine 
- . Plüsche des Abg. Dr. Krnsevi '6 aus 
Berlin, worin mitgeteilt wird, daß sein Er­
scheinen und seine Aktion im Rtchmon der 
Interparlamentarischen V-^on einen gro­
ßen Crsol«? kroatische Volk gebracs't 
habe. Reichsbayspräsident L o e b e u. Prof. 
Dr. Walter Schücking hätten i^M ge­
genüber erklärt, daß sie d^ Kampf ^er 
Kvoat?schen Bauernpartei bezie!k)ungsweise 
der Bauerndemokratie vollkommen ver­
stünden nnd daß sie das knrck'tl'are Verbre­

chen in der Skupschtina nicht genügend ve?^ 
urteilen können. 

DeNrettr lMr Varteim. nlcht 

Dertnttr der Skupschtina 
Die Kroatm und eln bemerktnswerler Beschluß des srekutlv-

ou«fchusfts der Sntervarlamentarlfchen Union 
B e r l  >  n ,  2 4 .  » u g i ^ s t .  

Das Wolfs^üro berichtigte h»«te seine« 
gestrigen «tticht über die BeschlSsse des 
ExekutivkomUeeS der Interparlamentari-
sihen Uni»«, «nd la«tet der berichtigte Be­
schluß hinsichtlich der Kroate« sagender-
Massen: „Mit Rücksicht auf die Proteste der 
kroatischen Abgeordneten hat der Szekutw« 
ausschnß der Interparlamentarischen Uni­
on beschlossen, daß den Beograder Delegier 
ten nur das Recht z»peht, im Ramen sener 
politische« Parteien auf^treten, von denen 
fie entsmidt «wrden find. Gleichzeitig wurde 
demDe. K»»jevi6^S Recht zu-
gesproche«, als Delegierter der Sroattsche« 
Banernpa^ei an allen Diskussiom« »nd 
BerhanUungen in den Sektionen der Inter 
parlamentarischen Union teil«ehv»en Pt 
dürfe«. 

Es ist, wie aus diesen Depeschen ersicht­
lich, den Delegierten der ser^schen Partei­
en iin Berlin nicht gelungen, tte im Welt­
parlament vereinigten Vertreter von über 
30 Nationen davon zu überzeugen, daß Ste-
s a n R a d i ä ^ a n H e r z l ä h m u n g "  
« g e s t o r b e n  i s t .  R e i c h s t a g s p r ä s i d e n t  L o e b  «  
äußerte sich selbst Pressevertretern gegenüber, 
daß ihm von seiten der Beograder Dele­
g i e r t e n  d i e  T o d e s u r s a c h e  R a d i ä '  i m  z i ­
tierten Sinne dargestellt worden sei. 
Pvof. Dr. Walter S ch ü ck i n g hat im Ple 
num der Interparlamentarischen Union ge­
legentlich des Nachrufes für Stvsan Ra-
di6 sich präzis und unzw^deutig ausge-
dri^ckt als er sagte: .. Stefan Radi6, den 
ein mscher Tod und ein von uns allen ver­
urteiltes Verbrechen ins Jenseits abberie­
fen* ... Die tendenziösen N^ldungm der 
oiffiziellen Nachrichtenagentur (Avala) deS 
Außenministeriums haben also nichts ge­
nützt, weil Berlin durch die eigenen Bericht 
erlstatter der großen Zeitungen über die To 
deSursache Stefan Radiä' so gut inforiniert 
war, daß es der nachträglichen Berichti­
gungen von seiten der serbischen Skupschti-
namitglieder unter Führung von Ioea I o-
v a n o v i 6 gar nicht bedurfte. Der Be­
schluß des Exekutivkomitees der Interparla­
mentarischen Union, wonach die Beograder 
Delegierte nur ihre AbgeordnetenkluVS, 
nicht aber das Parlament vertreten, bildet 
nach dem diplomatiisch vollkommen gelun­
genen Protest Dr. M a? e k s und Dr. 
A r n j e V i 6' eine Niederlage der Regie­
rung vor der Veffe,itlichkeit der ganzen 
W e l t .  D e r  P a r i s e r  G e s a n d t e  D r .  S P a l a s  
k o v i 6 soll sich mit allen Mitteln ins Zeug 
gelogt haben, um eine devartiae Ni<'derkage 
zu vereiteln, c? ist ihm aber dies nicht ge-
ln--?n. Bsgreiflicherweise " scht sn '.za-
tischen polittscken Kreisen wegen dieses rein 
moralischen ^^r Bäuerlich-demo­
kratischen K-^alition nicht geringe »Freude 

verkürpert !m ^utb»u 6es Oesedes» 6er Struktur 

6er OummNsutklAcke uack cker ^»teriRlversrdeitunx 

6»A LrxedniZ ungerer letzten, ouk l-»n6str»Se, kenn-

d»dn ll. im I^sdorstorillm 5e8»mmeltev Lrtskrunxen. 

vie OevSkr tt!r restlose Z^ukrZeäenkelt bietet ldnen 

Die Beritner Rachtigall 
Femilienroman von Alisabech N « P. 
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Es war am Morgen. 
Prossssor Walner trat in Miriam Vah­

rens Krankenzimmer. 

„Wie war die Nacht, Schwester Elise?", 
flüsterte er besorgt. 

„Gut, Herr Professor, ich glaube, die 
5kanke ist über den Berg. Sie hat nicht 
mehr phantasiert, uyd heute morgen zeigte 
das Thermometer Normaltemperatur." 

„Dann muß sie doch bei Besinnung sein, 
Schwester?" 

„Ich hoffe es, denn sie schlug vorhin die 
Augen auf, und sah mich so erschrocken an. 
Dann ist sie wieder eingeschlafen," berichtete 
die Schwester leise. 

„Ich schätze, daß dieser Schlas bis weit in 
den Mittag hinein währt; wenn unsere 
Patientin aber früher erwachen sollte, so 
lassen Sie es mich sofort wissen^^, sagte er 
ßu der blonden Schwester und ging davon. 

Miriam Wahren erwachte sogar erst am 
Spätnachmittag. 

Ihr Schlaf war tief und erquickend ge­
wesen. 

geht richtete )ie N-ü plötzlich jäh in ihrem 

Bett auf und' blickte aus klaren klugen er­
staunt um sich. 

„Wo bin ich?" fragte sie neugierig. 
Schwester Elise trat zum Bett, und strich 

ihr liebevoll die dunkle Lockenflut auS der 
Stirn. 

„Haben Sie gut geschlafen?" fragte sie 
freundlich. 

„Ich ^b so schön geträumt", entgegnete 
die Kranke nachdenklich. „Aber wo bin ich? 
War ich krank? Ich muß in einem Kran­
kenhause sein?" 

„Ja, liebes Fräulein, doch nun denken 
Sie noch nicht so viel, das hat noch Zztt." 

Miriam Wahren sank in die Kissen zurück, 
und schloß die Augen. Schwester Elise rief 
den Professor. 

A!^s Professor Wallner daS Krankenzim-
nG'r betrat, saß Mriam wieder aufrecht 
im Bett und sah ihm ängstlich entgegen. 

„Da sind wir ja wieder, kleines Fräu­
lein", rief er freundlich, „ich freue mich, 
daß Sie so munter aussehen, Sie haben mir 
schwere Sorgen gemacht." 

„Der Herr aus dem Bahnabteil", flüster­
te Miriam verwundert. 

„Ganz recht, liebes Kind, der bin ich", 
bestätigte Wallner nickend. 

Plötzlich schlug Miriam Wahren beide 
Hände vor daS Gesicht. Die Crinnirnng 
schien mit aller Gewalt über sie hereinzu­
brechen, und sie stöhnte: 

^Wo bin ich? Oh, jetzt weik ich allt-S. 

Warum haben Sie mich nicht sterben las­
sen? Was soll ich noch auf di^er Welt?" 

„Glücklich sein, mein Kind, und andere 
Menschen glücklich machen. Wer gibt Ihnen 
das Recht, daS Leben achtlos fortzuwerfen, 
was Ihnen von Gott gegeben worden ist?" 

„Gott?" sagte Miriam langsam. „Warum 
ließ er zu, daß ich so entsetzlich leidzn muß­
te? Nein, nein, Sie haben mir keinen guten 
Dienst erwiesen, mein Herr, wer sind Sie?" 

„Chefarzt des Krankenhaus ZS, ll^beS 
Fräulein; mein Name ist Professor Wallncr. 
Nun sagen Sie mir aber auch, wer Sie s^ni>, 
und was Sie zu dieser surchtbarzn Tot ge­
trieben hat? Sie wissen, ich als Arzt habe 
Schweigepslicht, also können Sie mir ruhig 
Ihr kleines Herz ausschütten, damit es 
Ihnen leichter wird." 

„Ich will nicht", stieß Miriam Wahren 
ängstlich hervor. 

Da ergriff der alte, weißhaar'sse Arzt 
ihre kleine, abgemagerte Hund, und sagte 
N'it warmer, gütiger Stimm-: 

„Ich meine es herzlich gut mit Ihnen, 
Fräulein, haben Sie doch Vertrauen zu 
mir Nie soll ein Wort von über meine 
Lippen kommen, was Siz mir 'etzt erzählen 
werden. Denken Sie, ich wäre Ihr altetr 
Vater, der sich sehr um sein krankes Töchter 
chen sorgt. Habe ich nicht ein Anr^'cht dar-
auf, zu wissen, wen ich den Fluten d?S^ 
W^mnsees in letzter Minute entrissen habe^ 

Leg«r. Sie Ihr Schicksal getrost in weine 
Hand, ich will dann all^ für Sie tun, was 
in meiner Macht stshi, um Si2 glücklich zu 
seht«." 

We herMche» W,c!t t-z alte» Prof-I,°:i 
vIiLlkN Nicht 

ki? I«g jetzt, da» Gcücht »"-r W-nI. 
Sek.chrt, und weinte öit^^rlich. 

»'«'Ich -»«r wan',^ sle Ihr«, dunUi» 

-Ä Ulli I-b ihn i>:>, 
7ren schonen, großen Augen fcrlchend an. 

s^ eS möglich, daß d^ch zloch all?s gilt 
werden könnte?" s<»^)e s^s leise. 

iß. Kin?^", erwiderte Watluer ernsi. 
, endlich reden, viel-
l-:ch» können Sie mir doh yelf^n. Sie ^-
b^n so gütige Augen, unk -ch ^^bl? ein so 
großez Vertrauen zu Ihnen", :i?f Mifi.rm 
aus. 

Sie scbloß wieder d.e Augen, und ki'gann 
mi! ltiser, aber klar.'r Stiiit ne von threm 
Leid erzählen, bis zu der Mi.:ttt?, wo sie 
ln '".'n Cle f.esprungz? 

Nur die l^schichte ihrer großen hoif« 
nungSlosen Liebe verschwieg si:; Helmar 
von JngSheim hatte sie gar nlch^ erwähnt. 

Professor Wallner aber blickte tiefer, er 
ahnte, daß Miriam Wahren ihm et.vas ver­
schwiegen hatte; er drang jedoch nicht n'-ei-
ter in sie. 

Als Miriam schwieg, strich s'r iki? lanst 
über die scs)warzen Locken. 

LFortsetzung folgt.) 



„Ä?ün,mg?r ?ü>m!mer ?s>?. 

Nadw 
Tonntag, 2S. August. 

W t e n (G r a z), 11 Uhr. Zkonzzrt dcs 
Wiener Sinfonieorc^sterS.  ̂ia.1k: Nsch-
mittagskonzert. — 19: Salzburg:? Festspiel-
hausitbertragunss W. A. Mozarts Oper 
^Zauberflöte". — Anschlte^nd: Abend- und 
Tanzkonzert. — Preßburfl, 17.30: 

'Schubert-Konzert. — 19: Prage?^ Ändung. 
^ 22.20: Konzertübertragunq aus Trenc. 
Tepvce. — Zagreb 17.4S: Radiopro­
paganda. 20: Salzburgs Festspielhaus^ 
überttagung. — P r a 10.30: Brünnkr 
Eendung.— 18: Deutschs Eendang. — 19:> 

'Salzburger Festspielhaus^iHertragung — 
22.20: Preßburger Sendung. — D a v e n-
t r y, 21.05: Mlitärkonzert. ^ S t u r t-. 
gart, 15: Ouverturen und Arien. — 19:! 
Galzburgcr FestspielhauSiibertragung. ' 
' t a k f u r t,. 17: ^^onzert. — 1t».Ä0:. 

Stunde des Rheim-Mainisch;n VerbanocS 
für Bolksgesundheit. K>inz.'rt. — 
Anschließend: Tanzmilsik. — Brünn. 12: 
Populäres K'onzert.' — 15: Ausstellung'?« 
kvNzert. __ Itt:'Radiokabarett. — 18: Devt-

'sche Sendung. — 22.20: Preßburger Sen­
dung. — V e r l i n, 17: Tsemusik. — 20 S0: 
Vor- und Zwischenspiele zu mod>:rnen Ope­
r e t t e n .  —  2 2 . 3 0 :  T a n z w u M .  —  M a i .  
lan d, 17.3V: Konzert. — L0.v0: U. Gior-

' danos Oper „Fedora". 
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Die TragSdie des Kronprin f̂n Rudolf von Oekerreich 
Nach zeUgtnWfchen Quellen, West», Lttlunden und Dokumenten 

Voll 

(«achdruS oerboten. Alle Rechte, insbesondere das der Uebersetzung vorbehalten.) 

3. Das Zaoddau< im 
Menerwalb 

Am IS. Juni 188S fand man w den 
Fluten des Starnberger SeeS die 'Leiche 
öudwtgS'des Zweiten von Bayern. Der 
ungliickliche König, der im Irrsinn sein 
Le^N'beschloß, war ungefähr gleichaltrig 
wie Rudolf und zwischen dm beiden bestand 
einmal etwas wie eine Jugendfreundschaft. 
Die engen verwandtschaftlichen Beziehungen 
mögen dazu beigetragen haben. Schließlich 
floß ja auch in den Adern des österreichi­
schen ^onprinzen vor allem WittelSbac^r 
vlnt und das nicht nur von seiner Mutter 
her. Wer die Ahnentafel Rudolfs ansteht, 
findet, daß er sowohl väterlicher- wie müt-
terlikl^rseits ein Urenkel Ma^milians von 
Bayern war und daß er so eigentlich daS 
Produkt einer Inzucht wurde, deren ver­
hängnisvolle Auswirkungen sich fast mathe­
matisch genau hätten !^rechnen lassen. Auch 
Ludwig der Zlveije war ein Urenkel des­
selben Maximilian von Bayern. 

Die Tragödie am Gternberger See war 
die erste große Erschütterung im Leben 
Rudolfs. Nicht, daß fie ihn rein menschlich 
ans Herz gegrifen hätte. Aber sie ließ ihm 
auf einmal zum Bewußtsein kommen, daß 
er von gleich^'M Bltite war und er'ahnte mit 
der Kraft des Instinktes sein Ende. Ihn 
überkam die grauenhafte Angst vor dem 
Wahnsinn und er klamuierte ftch aN alles, 
was ihm die Welt an Genüssen bot. Er 
wollte seine ver­
vielfältigen, um Nichts zu versäumen. Er 
wußte auf einmal, daß ihm nicht mehr viel 
Zeitt blieb. 

Es läßt sich ans tausenderlei Einzelheiten 
dokumentieren, daß um diese Zeit eine 
schwere Melancholie sein Gemüt unidüsterte. 
Nur ein Beweis sei erwähnt: Unter dem 
unmittelbaren Eindruck vom Tode Ludwigs 
schrieb der Kronprinz sein Testament nieder, 
das er niemals mehr änderte. Man fand es 
zweieinhalb Jahre später ohne jede Kor­
rektur und er !^tte ihm auch kein Kodizil 
mehr beizufügen, als er sich Kum Letzten 

entschloß. Aber diese Schwermut, die ihn 
nun umschattete, war ihm ein verhaßter 
Gast. Er kämpfte verziveifelt gegen sie an 
nnt> er suchte Betäubung und wollte ihr 
entfliehen. Die Frauen halfen ihm dabei 
und' wenn er ihrer überdrüssig war, ertrank 
er seine Furcht vor dem Ende in Champag­
ner. 

Merkwürdig auch, daß er sich in dieser 
schlimmsten Zeit seines Lebens einen Hof­
n a r r e n  k a u f t e :  s e i n e n  L e i b f i a k e r  B r a t ­
fisch. Der untersetzte dicke Herr mit der 
mächtigen Glatze und dem kurz geschnitte­
nen tiefschwarzen Vollbart ist später einmal 
fast zu einer legendären Figur in der Um­
gebung des Kronprinzen geworden und 
man hat ihm eine Rolle zugeschrieben, die 
ihm sicherlich nie zugekommen' ist. Er war 
nur seines Herrn treuergebener Lustig­
macher. ' ' . 

Das; er sich dabei zu allerlei diskreten 
Geschäften verwenden ließ, gehörte nur mit 
zu seinem Dienst. Er brachte die Liebeskor­
respondenz Rudolf? an die richtige Adresse, 

er vermittelte die galanten Rendezvous 
und er bestellte bei den Ärinzinger..Heuri­
genwirten die verschwiegenen Weinlmtben, 
in d<men dann bis zum Morgengrauen ge­
zecht wurde. Und er mag zu diesen Ohliegen 
heiten wohl auch viel Talent und naturhche 
Schlauheit mitgebracht haben. Aber in, der 
Hauptsache war Bratfisch doch nur- der im­
mer fröhliche Natursänger und Ku«stpfelfcr, 
der auf Komniando die schlechte Laune sei­
nes Gebieters verscheuchen mußte, ^r 
Kronprinz hatte den Bratfisch zusainmen 
mit ^m Jagdhaus Mayerling erworben. 
Der Fiaker war dort eine Art Inventär-
stück gewesen und er ging in den Besitz, des 
neuen Herrn über wie irgend ein gndei^er 
Gegenstand der Einrichtung. 

M a y  e r l i t t  g ,  d a s  i n  d a r  E i n s a m f e i t  
des Wienerwaldes drei Wegstunden .von 
Baden liegt, war ein aufgelassenes Kloster 
gewesen. Sein Ankauf durch den Kronprin­
zen war im Anfang wohl der Einfall einer 
sentimentalen Romantik, wie er noch ganz 
im Gedenken an den Tod seines königlichen 
Vetters entstehen konnte. In N!ayerling 
wollte sich Rudolf eine Welt sür sich allein 
schaffen^ in der er ler>en dnrfte, wie es ihn, 
Paßte. Die Primitivität des alten Klosters 
hatte sicherlich nichts von der marnwrnen 
.Hertlichkeit der bayrischen Köuigsschlösier, 
in denen Lirdwig der Zuleite seine Ta^e 
verträumte. Aber die Romantik Rudolfs 
Iva? schließlich auch von anderer Art und 
sie war vor allem von anderer Geistigkeit. 
Das zeigt sich ja sehr bald darin, wie 
Rudolf sich seine neue Welt einrichtete. 
' Hier war er nicht wehr der Prinz auS 

»SS 

Das Herz im Stenooramm 
Bon Josef Gemeinde r. 

„Viktor Rehltng, konAvs^oniertes Büro 
für Reklameausträge. Gegründet 1690."^ 
T-iesos Geschäft übernahm Ernst Rehling v. 
seinem Bater. La eS ihm an Vros^ügtgkeit 
fehlte, blieb das Unternehmen klein; aber 
nicht so klein, daß er ohne Hilfskrast auskoin 
men konnte. Diese Hilfskraft hieß Marian­
ne Göritze und war schon fünf Jahre bei 
Rehling angestellt. Di« beiden kamen sehr 
gut mitei-nandtt.auS. Rehling sprach wentg, 
er war überhaupt ein stiller Mensch und 
Differenzen gab eS keine. Er b^,ahlte Ma-
riamie gewissenha?ft mich dev Norm deS 
Kollektivvertrages und gab ihr auch noch 
ein UrlaubSgeld. 

Bvide taten ihre Pflicht, sggten „Buten 
Morgen Guten Abend" und kümmerten 
sich wette? n-icht um einand^. 

Einmal kam ein Geschäftsmann w daS 
Vüro, ein alt« Kunde, der für sein Wirk-
'varengetschäft Reklamebilder in den KinoS 
laufen ließ. Gr wollte lSinblick in s«n 
Kvnto neigen. V^nrianne war zur Post 
gsgan^en, und so bat Herr Rehlings er 
möge sich einen Augenblick geduld^. Seine 
Vuchkalterin wetde gleich erscheinen. 

Rehttng gling in sein Zimmer zurück und 
der lwnde — ein simpler Herr Meter — 
setzte sich zu dem Asch des Fräulein. Er 
spielte sich eine zeitlang gedankenlos mit 
ihrer ÄhreibmasDne und ergriff einen 
Bleistift.. Klsp^tö damit sachte nach einer 
Melodie, die ihm gerade einfiel, auf den 
Tisch. Neben der Schrsibnmschine lag auf­
geschlagen das .Heft, worin Marianne die 
Äktate ihres C^fs stenographierte. 

Plötzlich lächelte Herr Meier. Sehr ge­
schmeichelt, ein bisjchen stolz.' Es viel ihm 
ein, daß ihm heute morgen auf dem B^g 
zum Gefchäft ein junyes Mkdchen mit her-
abgvrollten Strüimp>fen. dünnen Sommer­
kleidern und pikanter StupSmrse sehr deut­
lich angelächelt hatte. Worauf Herr Meier 
sich räusperte, verlegen wurde, dom sau­
beren Ding sin paar Schritte nqchzappelte, 
sich dann ans seine Söhne besmm, ^e schon 
auf der Hochschule waren, wieder umkehr­
te und zu seinen Mirkwaren strebte. Und, 
während er weiter mit d«n Bleistift spielte, 
dachte er an die braunen Badebeine und den 
Wuschelkopf seiner lächelnkxen Morgener-
schsbnunig, vergaß sein ikonto und malte 
gedankenlos wie ein dunrmer Junge in das 
airsgeschlagene Notigheft Mariannes ein 
Herz. 

Gin Leines, nettes Bleististherz. gerade 
unter das niüchterne Stenogramm des letz­
ten Briefes. Dann ging er, weil «r nW 
länger u>arte'N konnte. 

Fräulein Marianne Göritz« setzte sich 

nachmittags mit dein Glockenschlag zwei zu 
ihrem Arbeitstisch. Herr Relhling war noch 
nicht hier. Einen Augenblick verfingen sich 
ihre Augen ein wenig träumerisch in dem 
Stückchen Sommerhiilmnel, das vor dem 
Fenster über dem gegenüHnlieigenden Dach­
first blaute. 

Dann wuride der Blick geschäftlich Mhl u. 
wandte sich der Arbeit zu. Sie scZ^ckte sich 
an, das Ä?tat zu übertragen, rückte die 
Maschine zurecht. 

Und sah das Herz. Das kleine Bleistift­
herz, das sich unter dem flüchtigen Steno­
gramm fein und zierlich ausnahm, wie ein 
sachter AebeSschnörkel. 

Da bogynn ihr eigenes Herz plötzlich hef­
tig All fchlagen, un^, da ihr i^of in diesem 
Augenblick Ummer betrat,^ riß sie hastig 
das Blatt aus tvm Hest und schob es schnell 
unter das Löschpapier. 

Herr Rehling dikbierte Marimi?« rasch 
einen Bries und als er zn Ende war, kam 
es ihr vor, als ob er sie lei.se forschend an­
sehen würde. 

An jenem Abend wurde es Marianne 
klar, daß sie eigentlich Herrn Rehling schon 
long« liebc. Und das; dieses kleine Bleistilft-
herzci'kn, das er ihr ins Ltonogrammheft 
gelAeichnet hatte, ein sinniger Ausdruck fllr 
di'' Gegenliebe dieses stillen, in jeder Hin­
sicht bescheidenen Mannes war, >er so ganz 
zu seinem Charakter pa^^t?. 

Und Marianne ging am läch'tvn Mor­
gen etlvas frÄber in das Lüro, kaufte zarte 

Nelken und gab sie in dt- Vase' die immer 
leer auf dem Tisch des Herrn Nehlinq 
stand. 

Er bemerkte sie sofort. „Fräulein Mari­
anne!" 

Sie kam, gai,z ruhig, sab chm fest in die 
Augen. 

Herr Rehling räusperte sich: „Hm — von 
wem sind denn die Blumen?" 

„Von mir .Herr Rehling!" Und sie locker­
te bedachtsam die Blüten. 
- Er wollte sagen: „Ha, tvas Mt Ihnen 
denn ein?" Aber dann bemerkte, "r plötz­
lich, daß sie edle .Hände nrik feinen Fingern 
hatte und nickte ihr zn: „Das — ,̂4 ifi 
etgentlick) sehr lieb von J^ien." 

Beide schtviegen eine Weile» bis Herr 
Mhling stch hastig sagte: „Ja, wir uÄi^n 
ja iwch schnell einen Kont0t>uSzng sür'Meier 
machen!" . . 

U«sd an jenem Abend wurde e^,.Herrn 
Rehling klar, daß er eigentlich Marianne 
schon lange liebc. Und daß diese 
die sie ihan in die Vase, gesteckt htUre, ein 
zarter Aus-druck für d<e <Z^'füihle dieses stil­
len Mädchens n^aren. 

Sie spraäien nichts darüber. Bis eines 
Tages Herr Rchling Marianne fra^: 
„MMen Sie nlorgeu eine?: kleinen Äs-
slug mit nlir matl)en?" 

Und Marianne sah ihn, leuchtmd ti<f 
in die Augen uud antwortete: ..Und. tote 
gerne, Herr Rehli^tg!" 



Z?«Niwg^'?kiiWmer NN. Gonnkay, Uvgust. 

Ktiserlichem Hause, der sich auf Schritt und 
Tritt beobachtet fühlte, von den Agenten 
ider Staatspolizei wie von den bezahlten 
Aufpassern seiner Frau. Hier glaubte er 
aller !edi<i zu sein und erkannt! 
mrr noch sich und seinen Willen. Er bildete 
fich ein, die dicken Steinmauern des alten 
Klosters seien wie eine Tarnkappe und sie 
machten alles unsichtbar, was hinter ihnen 
geschieht. 

Und es geschah sehr viel in Mayerling. 
Hier verbrachte er mit seinen Freunden die 
Nächte und wenn man miide wurde, mußte 
fein Hofnarr Bratfisch kommen und mit 
seiner Lustigkeit den Schlaf verjagen. Man 
war dort ganz unter fich und durch die ver­
hängten Fenster drang kein Lichtstrahl hin« 
aus und kein Lärm. Mayerling lag wohl 
damals auch noch ganz cchseits von jedem 
Berkehr. Die Straße, die von Baden tmrchS 
Helenental hinaus bis zu der uralten Zister-
zinser-Abtei Heiligenkrerz führt, sah ja 
vielleicht noch hier und da ein paar Wagen 
oder Spaziergänger. Aber wo Weg ab« 
biegt gegen Mayerling zu, verirrten sich 
nur selten die Menschen. Man hatte keine 
Beobachter und keine Neugierigen. 

Und wären wirklich einmal welche dage« 
vesen, der Bratfisch hätte sie schon zu täu« 
schen gewußt. Denn Mayerling war ja auch 
das Liebesnest des Kronprinzen. Hier hielt 
er seine schönen Freundinnen verborgen, 
mit denen er ein paar wilde Stunden zu« 
bringen wollte, und die der Bratfisch dann 
wieder ebenso geheimnisvoll wegzubrini^cn 
versilmd, wie er fie hingeführt hatte. Oft 
gleich z»^i und drei auf einmal. Wer dann 
durfte die eine von der anderen nichts wis­
sen und auch das arrangierte der Fiaker 
sehr zum Gefallen seines Herrn. Es war 
sehr lustig damals in Mayerling und sehr 
ausgelassen. 

Gnmal freilich drang die Häßlichkeit des 
kronprinzlichen ^elebenS auch bis in dtes«^ 
Stille des Wienerwaldes. Das war an 
kinem Jännerabend des Jahres 1857. als 
plötzlich vor dem Jagdhaui ein geschlosseiler 
Drgen hielt, dem eine dicht verschleierte 
Dame entstieg. Sie begehr»? Einlas;, aber 
e<: »urde ihr verwehrt, öcnn man hatte ja 
strengsttn Auftrag, nieman'nett vorzulassen, 
den nicht Bratfisch selbst b achte. Als die 

den Schleier zurückschlug und nnn 
d ^ ?  K r o n p r i n z e s s i n  S t e p h a «  
« te an der Türschwelle stand, war das 
verbot tcnn nicht mehr a'lkrech» zu crh?!« 
ie«. Ter hohersüllte Blick. d;r Rndels trat. 
Isand nur e'n spöttisches Lä.1,i?n als Ant­
wort. manb sprach ein Wort. ricl 
BiVenskfci. besaß der Kco.ittln, noch, um 
fich zu ,ebkrrschen. Er iva? gin- Lsstzirr. 
ganz Ge7?i«emen, als er »eii'.? Fr«« mit 
einer tiefen Verbeugung den Arm bot und 
sie »rieder zum Wagen g:.? t ts. G? brachte 
sie zmrück nach Wl.a. ES mar ihr 
^rstermtdletzter Besuch gewesen. 

Aber dieses Jagdschloß im Wienerwald 
ttnnte auch noch andere Geschichten erzäh« 
lle«. ES gab Tage und Nächte, die der Krön-
Prinz hier in seimr Einsamkeit verträumte, 
wenn wieder einmal ein Ansall von tiefer 
Schwermut die Tollheiten seines Lebens un­
terbrach. Dann duldete er niemand neben 
sich und seine Umgebung mußte sich unsicht­
bar machen. Stundenlang konnte er allein 
durch fein Jagdrevier wandern und er woll­
te nicht haben, daß ihn jemand dabei beglei­
tete. Der Wunsch n:ar nicht immer leicht zu 

Diiese Ehe wurde eine schr glückliche Ehe. 
«nmal, zwei Jahre nach chrer H«>chzeit, 
ßpielte Rehking mit dem Medaillon, das 
seine Frau stets um den Hals trug unt> be­
merkte, daß es einen Verschluß besaß. 

.^Bas hast du denn da drinnen ausbe» 
wochrt, Marianne?* forschte er lächelnd. 
^ wurde Marianne sehr rot und ließ 

das Medaillon rasch in den Kleidansschnitt 
gleiten. „Nein bitte, sich nicht hinein. Gelt? 
Vach' mir den Gofvllen. Du, du würdest 
sonst vielleicht lachen . . 
^d da Herr Rehling gar keinen Anlaß 

hatte — er war ja mit Recht von der Lie­
be Mariannes überzeugt — dieser kleinen 
Angelegenheit aus den Grund zu komm«n^ 
dies überhaupt nicht in seiner Natur lag' 
so sah er nicht hinein. 

Und das war auch gut so. Denn in die-
^ Medaillon lag ein Stückchen Pa^er 
und davauif war ein Herz mit Bleistift ge­
kitzelt. Die Zeichnung des .Herrn Meier, 
der eine so glücklithe The schuf. Man sieht, 
zum Gli!ck, das oft so nahe ist, bedarf es 
«chcht immer großer Taten uird Geschehnisse, 
sondern ndonchmal nur ein^s Herrn Meier, 
m i t  g a n i z  g e w ö h n l i c h e n  e  u n d  i . . ,  

erfüllen, aber Rudolf bestand daraus ^und 
sein herrisches Wesen, seine zerrütteten Ner­
ven duldeten keinen Widerspruch. 

Und noch etwas wissen die grauen Mau­
ern von Mayerling: Daß Rudolf von Habs­
burg dort seine phantastischen politischen 
Pläne ersann und daß er grlibelte und übi?r-
legte, wie er sich noch zu Lebzeiten seines 
Vaters eine Krone auss Haupt setzen könnte. 
Denn auch hier herrschte wieder der Ged^tN-
ke vor: ?^s Leben zu nützen, von dem er 
ahnte, daß es nur kurz sein wird. Tr suhlte 
sich stark genug, ein neues Reich zu schaffen 
und das alte nach seinem Willen umzufor­
men. Er, den immer das Abenteuer lockte, 
wollte auch dieses abenteuerlich« Beginnen 
wagen. 

Dann birgt Mayerling noch ein letztes, 
ein tiefstes Geheimnis. Es hat den Tod des 
Kronprinzen und einer seiner Freundinnen 
erlebt. Rudolf von Oesterreich und die Ba­
ronesse Mary Vetsera starben in der 
Nacht vom 29. auf den 30. Jänner 1839 in 
dem großen Eckzimmer das jetzt zu einer Ka 
pelle umgebaut ist. Sie starben beide durch 
eigene Hand, sie starben zusammen, aösr sie 
starben nicht gemeinsam. Sie suchten beide 
den Tod, und daß sie ihn zur selben Stunde 
und im selben Raum fanden, war eine Zu­
fälligkeit des Schicksals. 

(Fortsetzung in der kommenden MontagS-

auSgabe.) 

Kann der Golfstrom stlnm Lauf 
andern? 

UnbegiÄnv««» Defarch<uno»n abir Mmatische Deranverungen 
Vom Meteorologischen Institut in i^slo 

find Meldungen der beiden transatlanti­
schen Dampfer „tzomeric- und »Majestic-
weitergegeben worden, nach denen der Kols-
ftrom bedeutende Abweichungen seines Lau­
fes gezeigt hat. Man wziß, daß der Golf, 
sttom einen der wichtigsten Faktoren für 
das Klima Nordwesteuropas bildet, und ^r 
um wird sowohl der Meldung wie den dar­
an geknüpften meteorologischen Folgerun­
gen sicherlich große Bedeutung beigel-'gt 
werden. Gerade aus diesem Grunde aber 
erscheint es angebracht, die Frage zu er­
örtern, ob eine solcheRichtungänderung über 
Haupt möglich ist. 

Die Ursache der Meerssströnmngen sind 
in erster Linie die vorherrschendm Winde; 
alle anderen antreibenden Ursachen, wie 
Temperaturschwankungen, Dichteunterschie­
de, Verdunstung, das Prinzip der Ausglei­
chung und die Erdrotation bilden neue 
Faktoren zweitm Grades. Daraus geht aber 
hervor, daß der Lauf der Meeresströmungen 
i m  e i n z e l n e n  g a r  n i c h t  u n v e r ä n «  
d e r l ich sein kann; denn wenn beispiels­
weise in einem Teil des Atlantik, in dem 
vorwiegend westliche Winde weh'N, »inmal 
längere Zeit Ostwind herrscht, so wird die­
ser nicht ohne Änsluß auf die oberen Mec« 
resfchichten bleiben. Damit ist aber noch 
nicht g^agt, daß gleich die gesamte Meeres­
strömung aus ihrer ursprünglichen Richtung 
abgelenkt wird. Die oberen Meeresschichten 
werden von der zeitweiligen Windänderung 
überhaupt nicht beeinflußt. Handelt es fich 
bei den Meeresströmungen doch um einen 
Kreislauf, der im großen und ganzen sicher 
seit Tausenden von Jahren unverän'iert ist. 

Einzelne Beobachtung^ der Richtung 
einer Meeresströmung durch Schiffe,» die, 
wie die beiden antlantifchen Dampfer, un­
beirrt ihrem Kurs zu folgen haben, besagen 
auch schon deshalb nichts, weil die M 'ercs-
strömungen eine Breite haben, über die im 
allgemeinen recht unklare Borstellungen 
herrschen. Der Golfstrom insbesondere ist 
an seiner schmälsten Stelle in rer Florida­
straße 40 Kilometer breit und durchschnitt­
lich 320 Meter tief; er reicht hier bis auf 
den Grund des Meeres. Weite? nordwärts 
wird er zwar seichter, aber um das Vielfache 
breiter, und schon gegenüber von Kap Hat-
teras an der ostamerikanischen Küste hat 
er eine Breite von 250 Kilometer.Daß ein so 
ungeheurer Wa!sserstrom etwa durch unter« 

Das Friedlersche patentlarte 

HaarwuchsförderuitfjsntlHtl 

GAMMA 
ist zugleich ein vollkommenes Mittel gegen Haar­
ausfall. Schuppen und Haarmotten. Gibt die Le­
bensfähigkeit den verkümmerten Haarwurzeln 
zurück und erzieht die Haatflaumen zu starken 
Haaren. Der Gebrauch Ist einlach. GAMMA er­
weist sich schon nach der ersten Probe als un» 
entbehrlich. Aerztllch erprobt und empfohlen. 
«/4 Liter 65 Din, */« Liier 86 Din ab Subotiea. 
Erhältlich in jeder Apotheke und Drogerie; wenn 
Sie es nicht bekommen, wenden Sie sich an die 
ausschließliche Generalvertretung für SHS.: Dro­
gerie .Nada*, Kolar & Gabt Id. Subotiea,Tel. 657, 
und Droguerie Gregorid, Ljublana, Preternova 
ul. 5. Große Flasche 85 Din, kleine Flasche 65 Din. 

s? Zische Bulkanausbrüch:, wie es im An­
schluß an eine der Meldungen hieß, in sei­
mr Richtung beeinflußt werden könnte, ist 
nntütlich völlig ausgeschlosse,?. 

i »kcrhaupt wird mi! den immer wieder 
uu't: uchenden Behauptung:': von nngebcu-
r-.'l Vmwälzungen Slf dem Meeresgrunde 
: icl Unfug getrieben; eZ bestcht kein An-
ha.'.<?punkt dafür, daß dort wef'ntlich grö-
»,ere Veränderungen der Erdkruste vor fich 
Z'kln als auf den i^estläudern,, und m.-, 
weiß, duß diese Um'v'isziul..^m t'n ^^ergleich 
zur Größe der Erde geringfügig sind. Es ist 
auck längst bt^kannt, d^s; Lage und Nu<z« 
breitung der MeersZltlöniungen besonder) 
da, wo warme und kalte Strömungen ausein 
ardi.! treffen, wie .m der amerikanischen 
ki^fte, in den einzeln.:» Jahren recht 0''r-
sitzlttcn sind, und n:cht ininder bekannt ist 
es daß sich diese Aba eichunlien 'limat!sch, 
sonz.^it der Golfstrom in' Betracht kommt, 
m?»k>!ch zum Ausdr.lck brinz!z^'n. Uniere bald 

bald kalten Winter sind sicherlich zu 
-.'r.-n' erheblichen Teil daraus zurückznsül)-
ren Das alles aber ist nichts Neues. El 
ddlisht also nicht d:r jl^'ringste A^laß zu 
^efü'ck.tungen hinsichtlich einer Berscblech 
terung unseres Klima5 durch eine Ablen 
kung des Golfstromes aus seiner Richtung, 
die in ihren großen Zügen so lang unverän­
dert bleiben wird, als sich die Lage der 
Meere und Kontinente, sowie die vorwie­
gend von der Erdrotation bedingten atml -
sphärischen Hauptströmunqsn nicht änd?rn. 
Und das wird, an menschlichen und histori­
schen Maßstäben gemessen, nie der Fall 'ein. 

Das gemütliche 
SefSngnis 

„Pesti 9taplo" veröffentlicht eine aus Bu 
karest stammende Nachricht. Danach haben 
in der rumänischen Hauptstadt Detektive vor 
der Villa einer bekannten reichen Witwe aus 
der Calea Victorei einen eleganten, jungen 
Mann angetroffen, in dem fie zu ihr«.:? grSß 
ten Verblüffung den in Untersuchungshaft 
befindlichen Julius Gaetan erkannten. 
Gaetan steht unter der Anklage des vorsätz 
lichen Mordes, den er an einer reich?n Bu 
karester Weltdame begangen haben soll, und 
besindet sich in Untersuchungshaft. Me Kri 
minalbeamten hielten den eben aus der Vil 
la kommenden vornehmen Herrn an und 
beförderten ihn inS Untersuchungsgefängnis 
zuri!ck. 

Es stellte sich heraus, daß Gaetan, der schö 
ne Liebling der Bukarester Halbwelt, Tag 
für Tag mit Gefchenken und Blumen über 
häuft wurde, sich sehr oft auf Rendezvous 
begab und über große Geldbeträge verfüg 
te, die ihm gleichfalls von seinen Damenbe 
kanntschaften inS Gefängnis gebracht wur­
den. Es gelang ihm leicht, seine ZellenwSch 
ter zu bestechen, so daß er sich sehr frei be 
wegen konnte. seiner Zelle sand man 
von Bukarester Damen stammende Liebes­
briefe in großer Menge vor, in denen er zu 
Zusammenkünsten eingeladen wurde und 
nicht selten kam eS vor, daß ihm Damen ih 
re Privatautos vor da« Gefängnis schickten, 
um ihn von dort abzuholen. Der Gesäng 
nisdirektor wurde seiner Stelle enthoben 
und gegen die Iustizbeamten des Untersu 
chungsqcfängnisseS das Strafverfahren ein 
geleitet. 

Äugelafsen» Tötung bei 
doffnung<los»r Erkrankung 

Zur tschechoslowakische« GtrafrechtSreform. 

Durch eine in Borbereitung befindliche 
Novelle zum tschechischen Strafgesetz wird 
nach dem „Eesko Slowo* die Euthanasie, 
das heißt die Tötung hoffnungslos erkrank­
ter Personen zugelassen. Die Tötung kann 
autf Grund eines Gutachtens von mindestens 
zwei Aerzten auch von Laien vorgenom­
men werden. Im Falle sie bloß auf Grund 
des Gutachtens eines einzigen Arztes durch­
geführt wird, muß ein Untersuchungsver­
fahren die Begründung der TÄtung erge­
ben. Weiter wird die ÄS jetzt stralsbare be­
wußte oder unbewußte Beihilfe zum Selbst­
mord für straffrei erklärt. Die Fruchtab­
treibung ist zulässig, wenn die GÄurt für 
die Mutter schwere gesundheitliche Schäden 
mit sich bringen könnte, aber auch, wenn die 
Mutter bereits drei eigene Kinder hat, wei­
ter, wenn die Sch-wangerschaift die Folge 
einer Vergewaltigung ist, oder wenn die 
Geburt aus finanziellen Gründen nicht rat­
sam erscheint. Als neuer GhescheidungS-
grund wird in der Novelle uwheiKare 
kranlkung eines der Ehegatten genannt. 

Ntllgiöser Wadnstnn 
Aus Warschau wird gemeldet: In dem 

Dorse Dzikie Garby, in der Nähe von Lem­
berg, verfiel die ganze, fechsgliedrige Fami­
lie Stern dem Religionswahnsinn. Die Mit 
glieder der Familie schlugen sich miteinan­
der mit Stöcken blutig und schrien: „Marsch 
der Teufel aus meinem Körper hinaus!" 
Den Nachbarn und der Polizei gelang es, 
die Wahnsinnigen zu fesseln und sie nach dtt 
Irrenanstalt zu bringen. Aus dem Bahnhof 
von Lemberg rief der Transport der Wahn 
sinnigen große Sensation hervor. 

Ein raffinieritr Saunerlrick 
«Seit einiger Zeit plündert in Budapest 

ein Hochstapler auf ganz eigenartici^ Weise 
sene Leute aus, die von ihrem Guthaben 
bei den Volkss^rkassen Geld erhalten ha­
ben und sich aus der Sparkasse entfernen, 
Werden sie von einem Mann angehalten, der 
eine Aktentasche unter dem Atm^trägt'And 
eine Feder hinter dem Ohr stecken hat und 
der von ihnen das erhaltene Geld zurück­
verlangt, mit der Begründung- die Auszah­
lung wäre falsch gewesen. Er übergibt sei­
nen Opfern einen Poftfcheck, mit dem Auf­
trag, fich am nächften Tage bei der Kasse 
zu meldm. Wenn sie zur Kasse kamen, be« 
lamen sie natürlich kein Geld, da der Scheck 
falsch war. Trotz der polizeilichen Nachfor­
schungen ist eS bisher nicht gelungen, den 
Hochstapler festzunehmen, der bis jetzt S0 
lleine Leute um einen Betrog von 40.000 
bis K0.000 Pengö geschädigt Hot. 

t. Die j«soslawlsche völkerb«ndsdelegati. 
o» wird der Außenminister Dr. M a r i n« 
kovi 6 persönlich leiten. Zum ersten Dele­
gierten wurde der Londoner Gesandt« 
G j u r i 6, zu Experten jedoch die Univer-
sidätspro^essoren Dr. P i t a m i e (Ljublja-
na) und Dr. S t r a n i e k i (Zagreb) er­
nannt. 

t. Der heurige Kongreß der jugoslawi-
schen Tierärzte wird vom 21 bis 23 Sep­
tember in Skoplje abgehalten werden. Das 
Ver7ehrSministerium gew^rt den Teilneh­
mern eine ö0?6ige Fah^^ermäßigung. 

' o ' 

Das Varodies der 
DoNarmiMonäre 

Die Küste der Halbinsel Florida, die den 
Golf von Mexiko gegen den Atlantischen 
Ozean abgren^, ist die Riviera der Ameri­
kaner. Die Halbinsel, die zwischen dem 2S. 
und 3ö. Breitengrad liegt, also noch erheb-
lich südlicher als die französische und italie­
nische Riviera, die etwa unter dem 44. Brei 
tengrade liegen, hat ein ausgezeichnetes 
Klima, da fie von allen Seiten, außer im 
Norden, vom Meere umzebm ist, so besitzt 
fie ein typisches See- und Küstenklimn. Scc-
winde mildern die Hitze lmd sorgen für die 
nötige Feuchtigkeit. Der Süden der Insel, 
das heißt das Gebiet südlich des grossen 
OkechobeeseeS, ist ein großes Sumvfgebiet 
mit zahlreichen Seen. Aber auch sonst ist 
das Innere der Insel reich an Seen. Man 
gewinnt dort Orangen, Äaun»wolle, Zucker­
rohr und Reis. Anßerdem blüht eine leb­
hafte Tabakinduftrie, denn in der Nähe be­
finden sich die bedeutendsten Tabakgebiete 
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auf den Großen Antillen, auf dön Inseln 
Kuba, Jamaika und Haiti. In Florida selbst 
wird nur wenig Tabak ang^'öaut. Die In­
dustrie ist sonst noch sehr schwach vertreten. 
Nur.einige große. Sägemühlen osriverten 
die. gewaltigen Waldbestäzide der Halbinsel, 
und an einzelnen Stellen widmet nian sich 
der Gewinnung von Phosphaten. Aber die 
Bedeutung der Halbinsel Florida liegt nicht 
in diesen Phosphaten, liegt nicht in der 
Tabaklndustrie od. im Orangenbau, sondern 
liegt in d. 'Paradies, das die amerikanischen 
Doslarmillionäre sich an. der herrlichen 
Leuste Floridas errichtet haben. Für euro« 

'päische Vorstellungen ist es nicht auszuden­
ken, mit welchen ^finanzizllen Mitteln und 
mit »velch seltsamen Geschmack man hier ein 

^ ganzes, neues LandschaftZbüd hervorgezau-
^ b c^ t ' ha» .  . . .  

Man hat eine neue/ italicnische Küste und 
auf. den Logunen des Jndian 'Kiver cm 
neues Venedig eMehen lalsen. Wie in einem 
Filmatelier hat man alles aufgebaut, und 
iwc.r nicht nur mit nachz.'ahm'cn Mitteln, 
das wäre den amerikanischen Vtultimillionä 
r^n weder geistreich noch kostspielig genu^ 
g.'r.^esen. Originale mußten üe hoben, vri-
ginlll ttmßt^n sie sein. So hat inau ganze 
itaZie^nisch^ Di^rfer aufgskaust und s'.e hiehcr 
>verpslanzt,.ha/ Paläste aiz^^^eürochen 'ind sie 
»n Florida aueper aufgsbsitt. Die europäi-
scl^cn..Maler und Archi^ekt'^n haben dabei 
^ein autes'Geschäft gemächt, denn bti der 
Rekordsucht der Amerikan.'r ka.n nicht 
dk'l.auf an, wie schön oder geschmackvoll eine 

^jslche Einrichtung war, sondern lediglia? 
'^p.cviel tausend Dollar sie kostete. Erst kürz-

Nch erhielt, ein. bekannter deutscher Bild-
. ^aul'r den Auftrag zur ZinrichLu'ng ein-'r 
' ?1!l>Iionärsvilja in Florida, wobei .'Znsdrück-
lich betont war, daß sie nicht ".'»uiiger al-z 
line Million Dollar kosten dürfe. 

?ics Paredles an der Ostkülte 7vlk»rida?, 
tmitierlS Venedig, dl.s Land, in das 

men künstlich Palmen gebrackit hat, die nun 
als Chausseekäume die ^^lulostrasien l'eglei-
ten, die ebenfalls mtt unerhörten Mitteln 
hergl^richtet wurden, dies Lans 

' Wirklichkeit cin . Beweis 
"e»??l«»r^kanischsr Unkultur. Tcoi) ih^cr vielen 

. M-Monen hoben die reichen Aunrikkner 
livch immer keine eigene KuUtir hervorbrin^ 
MN'könmn.' Sie .mußten si/h die Gond'.'ln 
Ous Venedi.i kaufen > und die Pfeilcr daz.?, 
ilU denen di? Gondeln verankert werden 
Sie tonnten keinen Stil finden, um ihr 
Vkiradies nach ihrem Geschniacf zu gestalten 
Sie kopierten ein europäisches Vorbild, rnd 
das ist ein Zeichen von .'inz? Armut an 

Q 

! Immer in seinem klemenr, «r pu»» ua<I 
i silez. nick» nur in 6er l^ücke. ion<jern 

zaaxen l'iau»: ^olrvLnlte, l^sckeln. f'u5zl>ö6en. 
ezckjsf. bcsteclt. k^en5ter. ^ctsll. usv. ^r kann 

»ncn r>vsr 6a» Vli^oknunj^lputzen nickik zsn» er» 
iv-tren, sber er mactit Iknen 6ie Arbeit unver» 
ßiÄjcliiict» leickrer. V»m suk einem keuckren 

»» un<i lkre i^ücke ist vieler blitrblZnk. 

' PU7TI ^l.l.L8> 
. ?-ierzestelkt in <l?n !-ux-k^»bn1iea.' 

K.llt?irprodul:ivität, die uns deutlich genug 
be.^tist, daß die amerikanisch.. ,> .ltur keiue 
?iqlnen produktiven Kr'iste soudern 
lediglich eine unter ö»:'oriiers günstigen 
geographischen und sinJnziellen Verhält^ 
nissen entivickelte europäijch.^ Kulturepöche 
darstellt, ohne eigene Jd^en. ohne eigene 
Initiative. 

/Isicale eAZ^<»«SIc 
M ar i b o r, 25. August. 

Die Helzhausaffäre vor Gericht 
samtliche Angesagte frelgelvrochen t - Für söforilge Neda 

bUMemng ver gmndios befchuldlgttn Eisenbahner 
Dieser Ta>ge fand die unerquickliche Heiz-

hausasfäre, die vor Monaten die Staats-
kahner in Erregung versetzt hatte und all­
enthalben die Aufmerkfamkeit der öffentli-

.chen Meinung , auf sich zog, vor den Ge-
richtStchxanken ihr Ende. Äe Vorgeschichte 
dieser Affäre ist hinlänglich bekannt. Am 

März legten die .Heizhausarbeiter ihre 
Arbeit nieder und stellten sich vor der 
'Kanzlei des Heizl^auscheiss ein, um wegen 
der neutrlick>knl LÄnsenkung, der Sperre 
des Lebeiismittelinagazins und wegeil der 
VoreutihaltuNifl der von zlvei Beamteil ver­
untreuten Lohngelder Protest zu erheben. 
Da den berechtigt aufgebrachten Arbeiter« 
von seiten des Dele^ierteli der Staatsbahn­
direktion in LjMjana keine befriedigende 
Antvrort zuteil wurde, kam es zu heftigen 
Auseinandersetzungen und Unwillvnskundge 
bungon von seiten der versanvmelten Ar­
beiterschaft. Der anivesende Polizeibeamte 
verfaßte eine umfassende An^ige an die 
Staatsanwaltschaft, wobei die intelligente­
sten Arheiterführer.«wminell angeführt und 
beschuldig wurdeil. ihre Vorgesetzten be­
schimpft und daher das Vergeheil nach § IlXt 
d«^ serbischen Strafgesetzes begangen zu ha­
ben. Sie sollten abgeurt-'-lt und noch vor 
der nächsten Lohnsenkung aus dein Dienste 
entlasseil werden. Das töricht ordnete eine 
Unterisuchung an, die aber vqllk»mmen ne-
shativ ausfiel. Kein Mensch konnte bestätigen, 
daß die acht beschuldigten Eisenbahner init 
ihrem Porsitze«iden Johann A r a s n i k 

'>er Spitze irgendeine Aeußerung getan 

hätten, die nian als Beleidigling hätte auf­
fassen können. Auch bei der Hauptverhand­
lung (Verteidiger Dr. R e i s in a n) konn­
ten iveder der Heizhausschef noch der betref­
fende Polizeibeamte die in der Anzeige fest­
gelegten Beschuldigungen wiederholen. Jin 
Gegenteil, der Heizhauschef erklärte sogar, 
Krajnik habe kein beleidigendes Wort aus­
gesprochen. Der Richter iuußte daher alle 
Angeklagten, und zwar Johann Ärajnit, 
Blasius Glaser, Johann LoorenötL, Rudolf 
Birant, Joses Mesgoj, Jakob krebs und 
F e r d i n a n d  P l a n i n S e k  f r e i s p r e c h e n .  
Me Angeklagten wurden aber auf Gruiid 
dieser ilnstichhältigen Aiizeige mit 1. April 
sofort ans dein Dienste entlassen. Es befin­
den sich dnrullter mehrere Faunlienväter 
mit über 20 Dienstjaihren und befinden sich 
dieselben heute trotz des gerichtlichen Frei­
spruches noch iiiimer aus der Straße! 

Da es sich im vorliegenden Falle uin ei­
ne krasse, himmelschreiende Ungerechtigkeit 
handelt, appellieren ivir als Organ der öf­
fentlichen Meinung an die koinpetenten Fak 
toren bei der Staatsbah>ldire!^tion in Ljiib-
ljana, die freigesprockienen Eifenbchner in 
ihrer eiiiistigen Diensteigen^schaft und mit 
den einftigen Bezügen wied<'r zurück in den 
Dic<i>st zu nehmen, eine Forderung, die anch 
der .Herr Gros!upan init allem Mchdruck 
uiiterstützen inöge. In seinlom Wirkungskreis 
n?öge er, iun die Genugtuung deil unschnl-
big in Not und Elciid gestürzten Eiseiu 

bahnern zu vervollständigen,' auch die Un 
tersuchung über die Motive jener famosen 
polizeilichen Anzeigen anordnen. Es darf 
in einem Rechtsstaate nicht inöglich sein, 
daß jeina^ld, der für seiiie auS dem Arbeits 
Verhältnis hervorgehenden und verbrieften 
Rechte eintritt, durch Denuiiziation und bü 
rokratische Willkür in seiner Existenz be 
droht lvird. 

Marburger Wochenmarki 
vom 2S. d. 

Der heutige Markt ivar, wie geivöhnlich 
sehr reich beschickt uiid gut besucht. Mit ih 
ren Wagen hatten sich bereits 14 Speckbau 
ern eiiigefundcn. Ferner gab es gegen 40 
Wagen mit Lwrtoffeln und fonstigein Ge 
müse Uild 15 Wageil init Obst. Außeror 
deutlich reich beschickt ivar der Gefflirgel 
iiiarkt. Man schätzt die Zahl des auf den 
Markt gebrachten Geflü-gels auf KXKt Stück 
Die Geflügelpreise beivegten sich zivischen 
12.50 Uild 7V Dinar pro Stück. Tie Zliartok 
fel- u.?id GvinüsePreilse sin^ diesinal ziemlich 
stark, zurückgegangen. So ivurden beispiels 
iveise Paradiesäpfel sTouiateil) schon zu 5 
bis lZ Dinar pro Kilograinm gehaiidelt 
Gurken kosteten 0.50 bis 3, Speisekürbisse 
2—3 Uild Karfiol 1—t Diiiar Per 
Aiviebel ivareil zu 2.50 bis 3.50 per 5lilo 
graiiMl erhältlich. Die Obstpreise sind im 
Detailverkauf noch iminer ziemlich hoch 
insbesondere bei Frühobst, il>as haiiptsächlich 
aiif die rege Ausfuhr zurückzufliihren ist 
Der Preis für Tafeltrauben ist seit vorisier 
Woche um 5 Diiiar per ^ilograinm zurück 
gegangen. ^ ^ 

m. Trauung. Samstag vorinittags ivurde 
der Maschinführer Herr Karl L u p i n 
mit Frau Liesl T am s e getraut. Unsere 
herzlichsten Glückil^üttsche! 1l)2U 

iu. Die Einschreibung in die Gewerbliche 
Fortbildungsschule fiir das Schuljahr 
1928 29^findet voiil 27. August bis 16. Sep 
teinber l. I. im Magistratssaale iind zivar 
an Werktagen voil 10 bis 12, an Svilil- u 
Feiertagen aber von 9 bis II Uhr statt. Die 
Lehrlinge und Lehrinädchen haben, ^alls sie 
diese Schule ncch nicht besucht haben, d<is 
Abgangszeugnis, sonst al»er den Ausweis 
der GeiverHli<s)en Fortbildungsschule mit­
zubringen. Die Scknllgebtthr beträgt pro 
S<l,üler für jeden der sieben ZZtonate 15, 

oder für das gan^ Schuljahr 105 Dinar. 
Bei der Einschreibung ist die erste Rate.von 

5 Dinar zu erlegen. Es wäre jedoch an­
gezeigt, gleich mehrere Raten auf' einmal, 
iveml schon nicht die ganze Summe, ein­
zuzahlen, Ml das sehr zeitrailbende . Ein-
ammeln während des Schuljahres zu > or-
eichtern. Die Schule haben alle Lehrlinge 

I)ezw. Lehrmädch«l, die bei einem Meistt^r 
Meisterin), im Bereiche der Sladt Maribor 
m Dienste stchen, ohne Rücksicht . aus dys 
Alter, zu besuchen. iWegen der kurzen .Ejil-
chreibe^frist ersucht.die Schulleitung alle Ar­

beitgeber, ihre.Lehrlinge beziv." Lchi^niäd-
chen so bald als m^lich zur Einschreibijng 
^u schlicken. ... . ' . . Z' 

in. Grazer Sänger, in Maribop. Daß.gro« 
;e international gehaltene Gesang^/onz/rt, 
iv^ches- am Samstag, den 25. d.'.uin.S'N.hr 
abends unter Mitwirkung" der Vereine ,^Lie 
)ertasel der Bäcker .in Graz", des. Fr liiiill-
chors-der „Freiheit" (Graz), „Kvobod.a", 
„Frohsinn", „Enakost", . „Liedei^bund her 
Bäcker" in Maribor uild der Eisenbahn^r-
!apelle im „Union"-Prachtsaale ''tattfia'^et, 
Zürfte, nach den Vorbereitungen zu'schlie-
zen, sür Maribor ein Ereignis ersten Ran­
ges iverden. Voriierkaufskarten zu.il), 8'lli!d 
5 Dinar sind in der Fein'putzerei .R.a k' u-
8 a, Slovenska.ulica 15, erhälttich. --'Äin 
Sonntag nachinittags findet' im Gasthaiis 
„Jägerheim'< sober den „Drei Teichen) ein 
Vi^ksfest unter Mitwirkung' saintlich-?? an­
geführter Vereine statt. Entree 5 Din. ."'i54 

in. Große Jnvalidentombola. Am Sonn­
tag, den 7. Oktober iindet um 2 Uhr. llach-
mittags am'Trg svobode eine große Intza-
lidentonibola statt, deren Reinsieivinn dein 
UnterstühungSsond für die ärinstm Kriegs­
opfer zufließen soll. Stattliche Beste! Das 
P. T. Publikum wird ersucht, diese svl^ial-
hlunanitäre Veranstaltung durch freiivillige 
Spen^l Uild Widnlung voll Besten iintex-
^tützett zu ilwlten. — Der Ortsausschuß der 
Inivalidenvereinigung deS iklonigreiches 
GHS in Maribor. '' 

nl. ,An der Mädchenbttrgerschule in der 
Cai^karjeva ulica findeil die Wiederholüngs 
ultd^'Privatprüfullgen ' ani 3l)..' und' Zjl.' d. 
von 8'bis 12 Uhr statt. Nach inliüsteriel^em 
Erlaß kiaben säintliche Schk^lerinnen eiiie 
Einschreibungsgebühr von 20 Diiiar zügiln-
sten des Instituts für den Gesundheitsschutz 
der Kinder zu entrichteii. Ausivartige Cchü-
leriiliien zahlen ein, Schulgeld von 'Di­
nar. Befreiungeil geil'ährt der OrtSschuläuS 
schuß. ' 'V 

IN, Die Tombola der Freiw. Feuerive.hr 
iu Studeilti, die ain vergangeiieil Sonntag 
iin Garten des Sokolheiiii'eS stattfand, war 
sehr gut besucht. Unter den schöii.en leiten, 
die zur Auslosuiig kamen, besanden ^ich^ein 
Schlasziininer, ein Herreiifahrrad,' .'in Sack 
weißes.Mehl u.^ a. in.'Vor uild nach öer 
Ausläsung konzertierte die Pickerer F.euer-
ivehrkapelle. Der erzielte Reingeiliinn dient 
zur'Abzahluug der neuen ' Turbineii'svriye. 
Das Koiniuando der Freiw. F'eiterivetir''in 
Studeilti dankt auf dieseiu Wege allen Gön­
ner» und Freunden für die gesvendeten^Gr-
lvinste sowie dein Publikiiin für deii zahl­
reichen Besuch. . > 

m. Innige Bitte. Der kranke. JnvaMe 
mit drei .kleinen Kindern ivendet, sich.,an 
inildtätige Herzen iuit der innigsten Bitte, 
ihm kleinere Spenden und ei'entuell abge­
tragene Schuhe für ihn und sein 7jährigeZ 
Kind zukommen zu lassen 

m.. Wetterbericht voin 25. August, 3. Uhr 
früh: Li^ftdruck 737, FeuchtigkeitSlueAer 
i- sl, Baroineterstand 73^^ Temperas? 
4- 20, Windrichtung —, Beil^ölkung zzvei 
Drittel, Niederschlag: dichter Nebel in !>er 
S t a d t  u n d  U i n g e b u n g .  . . . .  

in. Den Apothekennachtdienst besorgt von 
inorgeu, Sonntag, mittags bis - nächsten 
Soiiiitag iuittags die „Schutzengel"-Apothe-
ke (Sirak) in der Aleksandrova cesta. 

^ Wiener Sch»ammel?onzert heilte, Sonn 
tag bei S ch r e i - S t u in p s, Stlldenci. 
(Siehe Inserat.) .1025K 

* Hotel Halbwidl. Sainstag .Faiii.ilivn-
abendkl)nzert, inorgen Sonntag. Früh-.und 
Abendkonzert. Musik: .'dauskapelle. .10555 

^ Gasthaus Plohl, Tezno (Exerzierplatz). 
Sonntag, den 2K. d. Konzert. . ' 10253 

* Abend'HmldelSkurs. Mehrfachen Wün­
schen entsprechend wird bei genügendK.'Bc-
teiligung an der Privat-Lehranstnlt A-nt. 
Rud. Legat in Maribor auch ein .Handeks-
kurs in'den Abendstiinden stattfindei,,' 'in 
welchein Biicbtlaltung, kaufmännisches Nsch-
nen, Handels- iind Wechsellehre, .?»andskS-
korresp»lldenz, Stenographie, Maschiuschrei-
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ben usw. unterrichtet wird. Die betreffenden 
Interessenten mögen sich ehestens im Ge­
schäfte der Firma Ant. Rud. Legat u. 
N^ribor, Slovenska ul. 7, Telephon 100, 
melden. 9986 

* Unterricht in HandelsgegenstSnden. 
Beste und billigste Ausbildung für den Bü­
rodienst in Buchhaltung, Korrespondenz, 
Stenographie und Maschli^chreiben bei K o-
o a e, Buchrevisor, Mai^bor, Krekova ul. tt. 
Nur praktischer individueller Einzelunter­
richt. Stellenvermittlung gratis. 10104 

* Uhre«, Goldwaren auf Teilzahlungen. 
Jlger, Maribor, Gosposka ulira Ib. 32!S 

* Ein Ende des Waschtages! Die moder­
ne Hausfrau hat es nicht nötig, ein- oder 
zweimal im Monat die Schrecken des Wasch 
tages zu erdulden. Jede Woche ein- bis 
zweimal lkstt sie die schmutzige Wäsche über 
Nacht weichen, stellt sie, während da? Mit­
tagessen kocht, mit „R a d i o n" in kaltem 
Wasser zu — und hat in einer Stunde 
schneeweif^e Wäsche! Einweichen, kochen, gut 
schweifen und trocknen — das ist alles, jede 
Mehrarbeit unnütz. 

l >i > 11 o O I 

Bei zahlreichen Beschwerden des weibli­
chen Geschlechts bewirkt da« natürliche 
„Franz'Josef"-Bittcrwasser die allerbeste Er 
leichterunq. Zeugnisse loer Miniken für kran­
ke Frauen bekui^en, daß das sehr mild c'.b« 
führende Z^ranz-Josef-Bitterwasser beson!^rS 
bei Wöchnerinnen mit ausgezeichnetem Er­
folge angewendet wird. Es ist in Apotheken, 
Drogerien und Spezereiwarenhandlungen 

erhältlich. 8979 

«US Seljt 
Sfvtttke 

Zum Flugtag in Celje wurde der Allge­
meinheit eine 50prozeittige Ermäßigung auf 
der Eisenbahn zugebilligt. Die Veranstal­
tung selbst war, gelinde gesagt, belanglos. 
Zur Hopfenernte wurde seit 24 Jahren ei­
ne gleiche Z^nzession gemacht: die 5iopfen-
pflückerinnen erhielten auf Grund von Le-
g^mationen eine .'Vprozentige ??ahrtermä-
ßrgimg . . . Heuer wurde dieselbe verwei­
gert. 

Ist die Luftschisfahrts - Vereinsmeierei 
wirklich von einem höheren Interesse als 
die Landwirtschaft? —X— 

e. Hans Braöie 'f. Freitag ist der Proku­
rist der Firma Franz Z a n g g e r, Herr 
Hans B r a L i e, an einem Herzschlage 
plötzlich verschieden. Der Verstorbene, der 
sich in hiesigen Kreisen allseitiger Sympa-
chien erfreute, war durch 40 !^hre Ange­
stellter der obgenannten Firma. Friede sei­
ner Asche! Den schwergetroffenen Hinter­
bliebenen unser innigstes Beileid! 

c. Die Strafzenbeleuchtung weist seit eini­
ger Zeit große Mängel auf. Die Straßen 
werden erst von 8 Uhr abends an beleuch­
tet, weswegen ab 7 Uhr abends in der 
Stadt Dunkelheit herrscht. Aus Gründen 
der öffentlichen Sicherheit wäre es drin­
gend geboten, bei der nunmhr fortgeschrit­
ten Jahreszeit die Straßen und Plätze be­
reits von 7 Uhr abends an zu beleuchten. 
Am Donnerstag abends konnte z. B. das 
für halb K Uhr angesagte Parkkonzert we­
gen Lichtmangels erst um 8.10 Uhr begin­
nen, was unter den Parkbesuchern allgemei­
ne Empörung wachrief. Ein derartiges 
Sparen ist wohl nicht am Platze! 

c. Todesfälle. Im hiesigen Krankenhause 
starb am Dienstag, den ?!. d. der 5.?jährige 
^euschler Paul R o m i h aus Dobfe, am 
Donnerstag, den L-i. d. aber der 8t)jährige 
Pächter Anton Drobinc aus Lekmarje 
bei Zmarje und der 2>^iährige Keuschlers­
sohn Franz P e v e c, ebenfalls aus Lek­
marje. Die beiden sekter?n starben an Nudr 

c. Aus dem »rankenhause. Am Mittwoch 
den 22. d. gegen 17 Uhr brach der Ikijähi-
ge Stefan Schrumpf, Arbeiter im Zie-
gelwerk in Sp. Hudinja, auf der Neuen 
Straße in Gaberje zusammen. Als Genovc-
fv Skala hinzueilte, sagte ihr Schrumpf, sie 
möge ihn nur ruhig sterben lassen. "Zufällig 
fuhr das Auto des Herrn Kirbisch vor­
bei. Der junge Mann wurde auf das Auto 
geladen und ins Krankenhaus überssidrt, 
wo ihni der Magen gereinigt wurde. Er 
hatte aus unglücklicher Liebe eine Säure 
zu sich genommen. Dieser Tage nnirde 

Svjährige Jakob V i tanc aus Sv.j 

Matevi bei Braslovöe bei der Arbeit im 
Steinbruch verschüttet. Er erlitt schwere in­
nere Verletzungen und mußte ins hiesige 
j^ankenhaus überführt werden. 

c. Eine neue Apotheke in Zalee. Dieser 
Tage eröffnete im renovierten Hause der 
„Savinjska Posojilnica" in 2alec Herr 
Pharm. Mag. Bono K a r L i ö aus Mari­
bor, wo er sich allgemeiner Wertschätzung 
erfreuen durfte, eine neue Apotheke. 

c. Ein Flugzeug über Celje. Am Freitag 
den 24. d. von 9 bis 10 Uhr vormittags 
kreiste über Celje und dem Sanntale ein 
Militärflugzeug, das Flugzettel für d>te 
Zagreber Messe abwarf. Das Flugzeug fuhr 
dann in der Richtung gegen Ljubljana wei­
ter. 

c. Freiwillige Feuerwehr Celje. Den Wo-
cheudienst versieht vom Sonntag, den 
?lttgust bis einschließlich Samstag, den 1. 
September der 2. Zug unter Kommando 
des Zugsführers Herrn Josef P r i st c-
s ch e k. 

e. Den Apothekennachtdienst versieht vom 
Samstag, den 2S. bis einschließlich Freitag, 
den 31. d. die Apotheke „Zum Kreuz" auf 
der Eankarstraße. 

c. Wieder ein Fahrraddiebstahl. Am Mitt 
woch, den 22. d. wurde dem Baupolier 
Franz G r e i n aus dem Flur eines Hau­
ses in der MikloSiLgasse ein Fahrrad Marke 
„Waffenrad" entweni^t. 

c. Hopfenbericht. Vom Hopfenmarkt in 
?.aler wird uns am 24. d. berichtet: Die 
Stimmung ist ruhig, die Preise bewegen sich 
zwischen lÄ und 32 Dinar pro Wo. Käufer 
sind bereits in großer Anzahl erschienen, 
warten aber zum großen Teile auf die wei­
tere Entwicklung der Geschäfte. 

—r»—-

Aus Vwi 

Sin lAugenzeuge Wer den 
Brand In der Kunftmtldle 

Ävre« 
Es wird uns dazu noch geschrieben: 

Am 21. August um halb 4 Uhr nachinit. 
tags meldete ein Radfahrer den Ausbruch 
eines Brandes in den Wirtschaftsgebäuden 
der Kunstmühle des Herrn Z o r L i L in 
Breg bei Ptuj. Fast gleichzeitig wurde un­
sere Feuerwehr durchs Telephon um Hilfe 
gerufen. N Minuten, nachdem von in den 
^nachbarten Hopfenanlagen befindlichen 
Personen eine kleine Rauchwolke, die aus 
dem Heuboden quoll, bemerkt worden war, 
schleuderte die Motorspritze der Feuerwehr 
Ptuj bereits ihre mächtigen Wasserstrahlen 
in !^n Brand^rd. Nach kaum 5 Minuten 
warm die unmittelbar an die Mühle an­
gebauten Stallgcbäude derart über­
schwemmt, daß keine Gefahr für das Mühl­
gebäude selbst mehr bestand. Ein zweiter 
um 3 Uhr b0 Mwuten nachrückender Lösch­
zug griff das Brandobjekt mit weiteren 3 
Schlauchlinien an, die gleichfalls durch die 
Motorspritze gespeist wurdcR. Dom überaus 
raschen Einschreiten der Feuerwehr Ptuj 
und der mustergültigen Arbeit ihrer Mann 
schaft ist es zu danken, daß nach 3ftündiger 
Tätigkeit, an welcher sich auch von ca. b 
Uhr an die Hajdiner s^uerwehr mit einer 
HandfpÄtze beteiligte, daS MÄHlgebäude, 
Wohn^us und die Schwefelsiederei gerettet 
wurden. Die Arbeit der Wehr fand unge­
teiltes Lob, dem die .Herren Bezirkshaupt­
mann Dr. V o n e i n a, Bürgermeister 
B renL ie  und  Bü rge rme is te r .He l l e r  
(Breg), die am Brandplatze erschienen wa­
ren, dortselbst Ausdruck verliehen Insge­
samt waren 28 Mann der Pettauer Feuer­
wehr tätig. 

» 

Um ?<12 Uhr nachts wurde zu einem 
dnrch Blitzschlag in der Richtung Skofzen 
ausgebrochenen Brande abermals ausge­
fahren. Da isrfolge deS wolkenbruchartige«i 
Regen? das Feuer soweit gedämpft worden 
nxlr, so daß sich der Ort der Katastrophe 
nicht mit Sicherheit feststellen ließ, rückten 
die von der nachmittägigen schweren Arbeit 
ohnedies ermüdeten Wehrmänner um 1 
Uhr wieder ein. 

p. Dte Einschreibung in die „GlaSbena 
Matica" in Ptuj findet am I., 2. und 3. 
Saptemiber von 9 bis 12 un>d 16 bis 18 
Uhr swtt. Außer Klavier- und Violin-<Un-
terricht sollen iim kommenden Schuljahre 

I sämtUche Bilaß- und Streichinstrumente.ge­

lehrt werde«!. Im September werden auch 
Mitglieder für den Bereinschor angewor­
ben. 

p. Auf der Straße vom Tode ereiU. Die 
Bäuerin Agnes Galun aus Storba wur­
de ann Donnerstag am Hmiptplatz vor der 
Kirche vom Schlage getroffen und verschied 
einige Minuten darauf. Äe zufällig vorbei 

toulittl^nden Aerzte Dr. Kühar und Dr. 
V r e ö k o konnten nur m^r den einge-
treten'den T«>d feststellen und die Ueber-
führung der Leiche in die Leichenkammer 
anordnen. 

p. Den Apothekeimachtdienst versieht bis 
nächsten Samstag die Apotheke des Herr« 
O r o i e n. 

S cA acA « cZc « 
NllBlW't MW V. KGMMDM. 

Landerkampf Oesterreichifch-Steiermal'k  ̂

Slowenien 
Unter MlNvlrkung de< SroKmelster« Dr. Mdmar! 

Der bevorstehende Marburgs.r 
Schachkongreß, übrigens die bisher 
erste internationale Schachveranstaltung in 
Jugoslawien, verspricht ein überaus bedeut-
s?.nies Schechereignis zu wer«":. Noch sind 
einige Äcwils zu regeln, die Frage, ob 

?der Mei. Runden ^i'oielt werden und 
ob das Mctch schon am Samstag nachmit-
t^l (8. S'^ ̂ ember) oder erst am Vormittag 
des 9. Et'piember beginnt. Eine hü^er..' 
Weihe erlangt der Kongreß durch die Teil­
nahme des jugoslawischen Champions, des 
Großmeisters Dr. Milan B i d m a r, Rek­
tors der Laibacher Universität. Dr. Vidmar 
hat sein Erscheinen bereits zugesichert und 
sich !^reit erklärt, am 1. Bret: Äoweniens 
zu spielen, falls ihm ein Meister von inter­
nationaler Klasse entgegengestellt wird.Man 
ist nun bemüht, einen renommierten Wie­
ner Meister am Spitzenvrett der Oesterrei­
cher aufzustellen. Bis dahin lautet die Liste 
der aus b Klubs kombwierten österreichi­
schen Mannschaft (in alphabetisck^er Reihen­
folge): 

1  B e r g h o f e r  ( G r a z e r  S c h a c h g e s e l l ­
schaft). 

2. F r a n z (Grazer Schachklub) 
3. N o t a r (Schachveretn Styria). 
4. P o l z e r (Schachverein Styria). 
b .  R o s e n r a u c h  l H a l o a h ) .  
6. Jng. Sauer (Schachverein Styria). 
7 .  Schenk i r z i ck  (Graze r  Schachk lub ) .  
8 .  S t r a h l h o f e r  ( L e o b e n e r  D e u t ­

scher Schachverein), 
9. Z a f f (Grazer Schachklub). 
10. Z s ch o ck (Grazer schachklub). 

B e r g h o f e r ,  d e r  s i c h  i n  s e r  N a c h ­
kriegszeit zum Champion der „Grazer 
Schachgesellschaft" emporgeschwungen hat 
gilt nächst Jng. S a u e r und Z j ch o ck als 
der stärkste Spieler von Graz; im heurigen 
Sommer teilte Berghofer im VerbandStur-
nier am Thalersee den 1. Preis mit Doktor 
Weiß. 

P o l z e r h a t  i m  h e u r i g e n  M e i s t s r s c h a f t S  
turnier die Landesmeisterschaft von Steier­
mark für 1928 errungen und wird daher an 
der Spitze der steirischen Mannschaft (am 2. 
Brett hinter dem Wiener Meister) spielen. 

Jng. Sauer, seinerzeit einer der stärk­
sten Amateure Wiens, gilt jetzt als der ei­
gentliche Vorkämpfer von Graz. 

S c h e n k i r z i k  h a t t e  1 9 2 7  d i e  s t e i r i s c h e  
Landesmeisterschaft inne. 

S t r a h l h o f e r  i s t  B o r k ä m p f e r  v o n  
Leoben. 

Z a f f, aus Slowenien stammend, Teil­
nehmer am großen internationalen Ha'lpt-
turnier in Ostende 1925, brillierte in vielen 
Grazer Turnieren als genialer Kombina­
toriker. 

Z s ch o ck hat seit 1900 In einer Reihe 
von Klubturnieren der „Grazer Schachgesell 
schaft" mit großem Erfolg gekämpft und 
stets einen der ersten Preise erstritten. Ge­
genwärtig ist er Vorkämpfer des „Grazer 
Schachklub". Im letzten Grazer Meister­
schaftsturnier errang er den 1. Preis. 

Die Mannschaft Sloweniens wird 
voraussichtlich komplett sein und lautet — 
abgesehen von Großmeister Dr. V i d m a r 
— folgendermaßen (in alphabetischer Rei­
henfolge): 

1. F u r l a n i (Ljubljana). 
2. Ä?. Kalabar (Varaiidin). 
3 .  K l e i nmay r  (Bosn ien ) .  
4. K r a m e r (Maribor). 
5. O st a n e k (Maribor). 
g. P i r c (Maribor). 
7. P o l j a n e c (Ljutomer). 
8. S t u p a n (Maribor). 
9. M. B t d m a r juu. (^ubljana). 

Dr. K a l a b a r und Pirc sind jugs-
slatvische Meister. Dr. Kalabar, der Cham­
pion von VaraLdin, erkämpfte sich 1926 im 
4. Hauptturnier des jugoslawischen Schach­
verbandes in Ljubljana die Meisterschaft u. 
spielte auf der vorjährigen Londoner Schach 
olympiade in der jugoslawischen Vierer­
mannschaft neben Koftiü, Dr. Asztalos und 
Vukoviä. P irc gewann im k. jugoslawi­
schen Hauptturnier 1927 in Karlovac die 
Meisterschaft. Kleinmayr, aus Slo­
wenien stammend, war bis zum Umsturz 
durch ein Dezennium Vorkämpfer der „Gra 
zer Schachgesellschaft" und 1. Sieger in fast 
allen Klubturnieren. Als sich Dr. Vidmar 
1912 für das Großmeisterturnier in San 
Sebastian vorbereitete, spielte er ein Trai­
ningsmatch mit Kleinmayr, wobei die­
ser ein sehr ehrenvolles Resultat erzielte. 
Er lebt jetzt in Bosnien und erreichte z. B. 
1926 in Sarajevo gegen Meister Dr. Asz­
talos in zwei ernsten Partien 1)^ : 

K r a m e r, einst Mitglied der „Grazer 
Schachgesellschaft", teilte 1923 im 3. jugo­
slawischen .Hauptturnier in Novisad den 1. 
Preis und ist (neben Pirc) der stärkste Spie­
ler von Maribor. 

P o l j a n e c ist der Schachlehrer Dr. 
Vidmars und derjenige, der in freien Par­
tien gegen die gereifte Meisterschaft sei'?S 
Schülers unter allen Amateuren am erfolg­
reichsten abschneidet. Vor dem Umsturz wer 
Poljanec einer der Vorkämpfer von Graz, 
seither aber eine Zeitlang l5hampion von 
Beograd. Dort erzielte er in zwei ernsten 
Partien gegen Großmeister Maroczy das 
Resultat 1:1. In den Hauptturnieren von 
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Eelje 1N21 und Novisad 1923 war Polj.mec 
Preisträger und brillierte stets durch wuch­
tige, elegante Angriffsführung. 

F u r  l a n  i  t e i l t e  1 9 2 3  i m  j u g o s l a w i ­
schen Hauptturnier in Novisad den I. Preis, 
war in Ljubljana 1926 zweiter Preisträger 
und ist zurzeit Vorkämpfer von Ljubljana. 

E t u p a n  u n d  O  s t  a  n  e  k  s i n d  e r s t k l a s ­
sige Spieler des Schachklubs in Maribor, 
ersterer war in den Hauptturnieren in No­
visad 1923 und Subotiea 1925 Preisträger. 
Milan V i d m a r jun. schließlich ist Dr. 
Vidmars gleichnamiger 17jahriger Sohn, 
ein hervorragendes Schachtalent. 

Bogoljubow — Sieges In Kissingen! 
Sapablanca an zweiter Stelle 

7. Runde. 

Bogoljubow gewinnt überlegen gegen Ru 
binstein, Reti gegen Tartakower, Marshall 
gegen Niemzowitsch. Remis endeten die 
Spiele Capablanca—Euwe, Spielmann— 
Mieses, Tarrasch—Dates. 

Die abgebrochenen Partien aus den frü­
heren Runden brachten folgende Resultate: 
Marshall gewinnt gegen Hates, Marshall 
verliert gegen Euwe; Rubinstein—Vates 
remis. 

8. Runde. 

Capablanca gewinnt leicht gegen DateS, 
Bogoljubow gegen Tarrasch (Tarrasch's er­
ste Niederlage), Rubinstein gegen Niemzo­
witsch. Remis die Partien Tartakower— 
Mieses, Marshall—Reti und Guwe—Spiel­
mann. 

S. Runde. 

Capablanca gewinnt gegen Bogoljubow, 
der in Remisstellung unnötigerweise ei­
nen Gewinnversuch machte, Euwe gewinnt 
gegen Mieses, Tartakower gegen Marshall, 
Niemzowitsch gegen Tarrasch. Reti—Rubin-
ftein und Spielmann—Vates remis. 

1V. Runde. 

Hates gewinnt gegen Euwe (!), Bogolju­
bow gegen Spielmann, Rubinstein gegen 
Tartakower, Reti gegen Tarrasch. Remis 
die Partien Capablanca —Niemzowitsch u. 
Marshall—MieseS. 

Der Aufgang des Schachmelsterturniers 
in Kissingen war von der Partie B o g o-
l j u b o w-E Uwe abhängig, die aber 
schließlich remis endete. Auch die indi­
sche Partie Reti-Capablanca brachte nur ein 
RemiD. Rubinstein besiegte MarHall, ?)a-
tes siegte Wer Mieses und Niemzowitsch 
über Spielmann. Die Partie Tartakower-
Tarrasch blieb nach langom Kampfe romis. 

Das Endresultat 
Den ersten Preis errang hiemit Bega-

l j u b o w mit 8 Punkten, den zweiten 
Capadlanea mit 7, den dritten und vierten 
Preis tetten fich Euwe und Rubinstein mit 
Sn, den fünften Preis erhielt Niemzowitsch 
mit 6, den sechsten Reti mit Punkten. 
Dann folgen der Reihe nach Marshall, Tar­
takower und Uates mit 5, Spielmann mit 

Tarrasch mit 4 und Mieses mit drei 
Punkten. 

« » » 
Das Turnier ist nun beendet und hat ei­

nige Aenderungen - in der Schachwelt ge­
bracht. 

B o g o l j u b o w hat sich an die Spitze 
der europäischen älteren Großmeisters irde 
gestellt und gezeigt, daß er als ernster Welt-
Meisterschaftskandidat gelten kann. Zumin­
dest hat er den Vorteil vor den anderen 
Großmeistern, daß er gegen Stärkere auch 
gewinnen, nicht nur remisieren kann. Daß 
er gegen Capablanca verloren hat, ist ver­
ständlich, da er gegen den Kubaner bisher 
alle Partien verloren hat. Aber ähnlich er­
ging es auch Aljechin, bevor er Weltmeister 
wurde. 

C a p a b l a n c a, vor einem Jahre noch 
der weitaus beste Spieler der Welt, ist nicht 
mehr der alte. Er hat ja alles versucht, um 
gut zu spielen, aber Neues hat er nicht ge­
bracht. Augenscheinlich hat auf den stolzen 
Mann, mit außerordentlichem Selbstbewußt 
sein, der Verlust der Weltmeisterschaft sehr 
deprimierend gewirkt, ein zweiter Hrund 
für sein Versagen dürfte darin liegen, daß 
er schon 40 Jahre alt ist und da er schon 
vom 4. Lebensjahre an ser war ein ..Wun­
derkind") ernst Schach spielt, schon das Al­
ter erreicht hat, d^s ihm nicht mehr — be­
sonders im anstrengenden Schachspiel — 
Fortschritte erlaubt. 

Dr. E u w e, der 27jährige holländische 
Mittelschulprofessor, hat zwar zum Schluß 
etwas nachgelassen, aber er hat sich plauzend 
als neuer Großmeister gezeigt und man er­
wartet mit Spannung seine weitere Lnls-
bahn; manche sehen in ihm schon den 
N a c h f o l g e r  D r .  A l j e c h i n S »  

Die übrigen Teilnehmer hielten sich die 
ganze Zeit in einer Ehrendistanz nach den 
ersten drei Führenden. R u b i n st e i n 
hat einen soliden Erfolg zu verzeichnen, tür 
M a r s h a l l, den großen Kombinatori-
ker, bedeutet das Turnier eine Rehabilita­
tion. Niemzowitsch und Reti, die 
„Ideenrevolutionäre", haben sich gar nicht 
» h b r v o r g e t a n ,  w ä h r e n d  S p i  e l m a n n  
und Dr. T a r t a k o w e r wenigstens aus­
gezeichnete Einzelresultate zu verzeichnen 
haben. Die letzten drei, H a t e s, M i e -
s e s und Tarrasch haben bewiesen, daß 
sie noch immer in Großmeisterkreisen geach­
tet werden müssen. Besonders freut uns 
der Erfolg Dr. T a r r a f ch ' s, der sich, ob 
wohl 66 Jahre alt, noch einmal in den 
Kampf warf und gut abschnitt. Man hat 
ihm, der vor zwanzig Iahren der zweitstärk 
ste Spieler der Welt war, aber dann wegen 
des Alters und beruflicher Ueberlastung 
Mißerfolge zu verzeichnen hatte, in gewis­
sen Kreisen überhaupt jedes Können abge­
sprochen; nun hat er gezeigt, daß er noch 
heute so manchem Großmeister einen Zähler 
nehmen kann. 

Alles in allem war das Turnier äußerst 
interessant und dürfte für längere Zeit das 
bedeutsamste Schachereignis bleiben. 

Weltturnter in Amerika 
Für Anfang 1929 ist in Bradley Beach 

(U. S. A.) ein großes Schachturnier ge­
plant, zu dem die 20 stärksten Spieler der 
Welt eingeladen werden sollen, und zwar: 
Dr. Aljechin, Capablanca, Dr. Lasker, Mar 
shall, Bogoljubow, Dr. V i d m a r, Sä« 
misch, Rubinstein, Dr. Tartakower, Dr. Eu­
we, Spielmann, Grünfeld, Maroczy, Monti 
celli, Ed. Lasker, Kupchik, Yates und Miß 
Menfchik. 

Spielmanns Sieg über 
Capablanca 

Splelmanns Sieg Uber Capablanca. 

Nachstehend bringen wir die Partie 
Capablanca-Spielmann aus 
d e r  6 .  R u n d e  d e s K i s s i n g e r - T u r -
n 1 e r s, in der Capablanca überra­
schend unterlag. Dies war augenschein­
lich kein Zufallssieg, denn Spielmann 
brachte in der Partie eine wichtige theo­
retische Neuerung und spielte vom An­
fang bis zum Schluß hervorragend, was 
ihm auch einen verdienten Sieg brachte. 
Um so bemerkenswerter ist dies, als 
Capablanca auf Turnieren wohl sehr 
viel remisiert, aber Verlustpartien von 
ihm sehr selten sind. 

Slawische Verteidigung des 
Damengambits 

Weiß: Capablanca. Schwarz: Spiel-
mann. 

1. d4, d5, 2. c4, c6, 3. Sc3t Sf6, 4. Sf3, 
dc4:, 5. e3, b5, 6. a4, b4, 7. Sa2, e6, 8. 
Lc4:, Le7, 9. 0—0, 0—0, 10. b3, c5, 11. 
Lb2, Lb7, 12. Sei1), Sc6!'), 13. dc5:'), 
Sa5!, 14. Se5, Sc4:, 15. Sc4:, Lc5, 16. 
Sd3, Dd5!, 17. Sf4, Dg5, 18. Lf6:, Df6:, 
19. Tacl, Tfd8, 20. Dh5, Tac8!*) 21. 
Tfdl, g6, 22. Td8:, Dd8:, 23. Dc5, Le7, 
24. h3, Tc5, 25. Dal, Lf6, 26. Tdl5,) 
Td5M, 27. Td5:fl), cd5:, 28. Se57), Dd6, 
29. Sfd3, La6, 30. Del, Le5:, 31. Se5:, 
De5:, 32. Db4, Ld3, 33. Dc5, Db8, 34. b4, 
Db7, 35. b5, h5, 36. Dc3, Lc4, 37. e4, De7, 
38. ed5:, Ld5:, 39. a5, De4 aufgegeben, da 
z. B. auf 40. f3 Dbl+ nebst Db5: folgt. 

*) Diese Stellung wurde in Turnier­
partien schon oft erreicht. Die ganze 
Verteidigung für Schwarz mit dc4: be­
ginnend, rührt von Aljechin her; für 
Weiß sah man als stärkste Gegenidee 
den Weg des Springers a2—cl—d3 mit 
der Tendenz nach c5 und d5 an und be­
urteilte die nun entstehende Stellung als 
für Weiß günstiger. 
') Diw ist ein« sehr wichtige Neue-

Jdl höbe ^gt Fraulein Klug. «Von 
arwÄhli" allen Bewerbern den 
* Mann, der mir RADION 

gebracht hat, der mit mir 
bereit ist, sich immer das 
Leben zu erleichtern, sowie 
es RADION bei der Wasche 
stets  tut .  Bei  RADION 
gibt es kein Rumpeln und 
Reiben, es wäscht allein.' 

KÜ0I0I« 
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rung. An dieser Stelle spielte man sonst 
a5, um den Bb4 zu befestigen und dem 
weißen Bauern das Feld a5 zu nehmen; 
dann folgte Sbd7 nebst event. Sb6—d5 
und Schwarz suchte die Gegenchance in 
der Tendenz der Springer auf c3 über 
d5 und e4, was aber wegen der Schwä­
chen e5, c5, b5 in geschlossener Stellung 
nicht völligen Ausgleich brachte. Der 
Textzug läßt aber den Springer das Feld 
a5 frei und deckt so die Schwäche des 
Bb3 auf, weswegen Weiß den Lc4 für 
den S tauschen muß, worauf Schwarz 
mit dem Läuferpaar in offener Stellung 
das bessere Spiel hat. Nach dieser Neue­
rung Spielmanns ist eben die Stellung 
als günstiger für Schwarz zu bezeichnen. 

s) Dies spielt Capablanca nur auf Lc5 

(da nun das übliche Sb8—d7—c5—e4 
nicht möglich ist), mit Sd3 ein Tempo zu 
gewinnen. Augenscheinlich beachtet er 
die neue Idee Spielmanns nicht, sonst 
wäre dagegen 13. De2, Db6, 14. Sd3 
besser. 

4) Eine Falle. Auf 2l Sa5 soll La6!. 22. 
Tc5:, Tc5:, 23. Dc5:, Lfl:, 24. Kfl':, 
Dal~h 25. Ke2, Ddl matt folgen-

5) Nun wäre sowohl Lal wegen Td8;4* 
nebst Td7 als auch De7 wegen der d-
Linie für Schwarz ungünstig, aber 
Schwarz findet eine glänzende Parade. 

e) Offenbar erzwungen. 
7) Dies verliert eine Figur, aber auch 

nach 28. Sb2, d4, 29. Ddl, de3:, 30. 
Dd8:+, Ld8:, 31. Le4 nebst Lc2 war die 
Partie für Weiß nicht mehr zu halten. 

Der Fieischervori nach der 
Schwel» 

Nach einer Mitteilung des jugoslawischen 
Konsulats in Basel hat der schweizerische 
Bundesrat in der Frage der Fleischei.ifuhr 
in die Schweiz ein Dekret mit den nach­
stehenden Bestimmungen erlais.'n: 

1. Mr Fleisch- und Fleisch.oar^nsenoun-
gen ist eine Bestätigung beizubringen, wor­
in die zentralen Bcterinärämter des ErPort 
laudes bekräftigen, daß für die Ausfuhr 
nach der Schweiz nicht (Gefrierfleisch für 
die Herstellung von Wursten exportiert 
wird. 

2. Eingesalztes Schweinefleisch sowie ein­
gesalzte Rinderzungen können in die 
Schweiz nicht mehr eingeführt weroen. 

3. Die Gefäße mit konserviertem Fleisch 
müssen mit leserlichen Etiketten versehen 
sein, aus deueu folgende D^ten zu evü'lM 
sein müssen: a) Bezeichnung des Inhalts, 
b) Datum der Herstellung und c) Foinu'l 
bezw. Marke des Herstellers oder Wieder« 
Verkäufers. 

Itllckgang der 
Monopoleinnahmen 

Die Monopoleinnahmen im I u n i be­
liefen sich auf 205--! Millionen Dinar, i'.'ih« 
rend im Budgei 19l).y Millionen vorgese­
hen waren, so daß eine M e h r e i n n n h-
m o von 5.7 Millionen Dinar erzielt wur­
de. In den e r st e n d r e i M o n a t e n 
dieses Budyetphxos betrugiiu die tatsächli­

chen Monopoleinnahmen 575.6 Mill. gegen 
598.9 Mill. Dinar, die im Budget vorgese­
h e n  w a r e n ,  s o  d a ß  s i c h  e i n  M i n d e r -
e r t r a g von S3.3 Mill. Dinar ergibt. 
Mindererträge ergaben die Monopolein­
nahmen bei Salz 14.1, Petroleum 19.2, 
Züudhölzer 7.4, Zigarettemxzpier 1.7 Mill. 
Diuar uud Sacckiarin 75.000 Dinar. Die 
Einnahmeu aus dem Tabakmonopol erga­
ben ein Mehr von 19.9 Mill. Dinar. 

Nie Obstaussuhr au« der 
Stibsteiermark 

Wie alljährlich, so wird auch Heuer au» 
Maribor und Umgebung Obst in großen 
Meugcu nach Wien, Deutschland u. Frank­
reich ausgeführt, worauf die hohen Preise 
für Obst auf dem hiesigen Lebensmittel-
markt zurückzuführen sind. Im Ausland 
wird das fteirische Tafelobst lvegen semer 
vorzüglichen Qualität hoch eingeschätzt. All­
jährlich kommen zahlreiche holländische 
^aufteilte nach Maribor, um Obst für Hol­
land eiuzukaufen. Die Engrospreise vari­
ieren zwischen 1.50 bis 2.50 pro Kilogramm 

X Die neue SuperphoSphatsabrik in Ga­
beric bei Telje neben der Enmilfabrtk A. 
W e st e n A <6. besichtigten am Dienstag 
einige Mitglieder des EisenbaihntarHauS-
schusses, darunter auch Herr Dr. VeHa 
S t o j k o v i 6, Chef der Abteilung für 
^enoff<'nschaftswe^sen im Ackerlm»»Ministeri­
um. Die Superplio5phatfal,rtt in Gaberje 
und die chemische Fabrik in Hmstnik sind Wi 
geutum derselben Aktiengesellschaft. Die Gn-
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perphosphatfabrik wurde im Jahre l92< er-
kimit. Ibre jährliäie Kapazität beträgt .AXX) 
Vagge-uv, sie könnte aber verdoppelt wer­
den, inenu mau noch eine Mühle iür Phos-
pl>''ter;e bauen wurde. Tie Fabrik bezieht 
das Erz <ms Constantine iu Algier über En 
5a l. Infolge t>es »uodernen Maschinenbe­
triebes benötigt die Fabrik nnr wcnig Ar­
beiter. Das in Gaberjc bei Celje erzengte 
^uperphoophat ge!ht vorläufig noch unter 
ldem Hrastniker Rainen in den Handel. Die 
Erzeugnisse der Fabrik sind bereits snr weh 
rere Monate voraus au^verlauft. Ter t5a^ 
brik ist ein großer Aufschwung gesichert, da 
der Verbrauch von Kunsldnnger m Iugosla-
uücn von Jahr zu Jahr wächst; im Jahre 
1L27 betrug der Verbrauch bereits 8.0M 
WlggoNi?. ' 

X Ein neuer Hochofen in Zenico. Das 
Eisenwerk in Zenica hat einen ueucn gro­
ßen Hochofen aufgestellt. Der > Ofen ist 15 
Meter hoch, 15 Meter lang und 5 Meter 
breit. Tic Leistung des Ofens ist 30 Tonnen 
Eisen in sechs Stunden. 

X Marburger Stechoiehmarkt vom 24. 
August. Aufgetrieben wurden 291 Schweine 
und 1 Schaf. Die Kauflust war sehr rege 
und wurden 176 Stück verkauft: "Die'Stück­
preise notierten in Dinar: für, 5 bis 6 Wo­
chen alte Iungschlvejne UX) bisi1-'5, 7 bis 
9 Wochen 180 bis 225, Z bis ! Monate :^0 
bis 440, 5 bis 7,Monate 45V bis 500, 8 bis 
M Monate .'^0 bis ^einjährige 1.000 bis 
1."00. Ein Kilogramm Lebendgewicht Din. 
10 bis 1i?.50, ein Kilogramm Schlachtge­
wicht Din. 16 bis 13. 

X Heu- und Strohmarkt. M a r i b o r, 
25. August. Aufgefahren wurden 21 Fuhren 
.^eu, 6 fuhren brummet und. 8 Fuhren 
Strob. Es notierte: 5>eu zu Din. 8-l.5i) bis 
1l?0, Grummet Tin. 95—100, Stroh 45 bis 
55 Tin. für 100 kg. sStroh auch zu Dinar 
1.75 bis 2 für eine Garbe.) -

Theater »»d Kunst 
Die »tue Spielzeit des 

Lagreber Nativnaltdeaters 
T a s  S c h a u j p i e l  w i r d  d u r c h  d a s  D r a m a  

„Iu der Agonie" von Miroslav ^ r l e / a 
eingeleitet, der ausserdem ein Drama 
„Glombajevi" schreibt, .welches noch in die­
ser-Spielzeit zur Aufführung gelangen soll. 
T l ? r .  t r o a t i s c h e .  S c h r i f t s t e l l e r  E i  h l  a . r  -
N <> haje v hat eine Komödie „Die Bank 
im Mondschein" geschrieben, die im .herbst 
amgekichrt werden wird. Zur Aufführung 
g e l a n g e n  - f e r n e r  J u l e s  N  o m a i n  §  „ D i k ­
t a t o r "  u n d  S h a k e s p e a r e s  „ N m n e o  
und "Julia". 

Tie Oper bereitet folgende Aufsübrungeu 
vor: B e r d 1 s „Macht des Schicksals", 
M  n  g n e r  s  „ M e i s t e r s i n g e r " ,  N a b a n d s  
„Marouf", „Mazepa" von T s ch a j k o w-
s k i, „Hatta" von M o n i u s z k o, 
S t ra vrn skis „OcdiHus Rex" oder 
N a d o rs „Toteuiusel". Die Leitung des 
reorganisierten Baretts übernahin der rus­
sische Tänzer W a ss i l j e iv. Interessant 
sind .die, persr-nalen Veraisoerungen. Der 
jcheidene Tenorist i in e n c soll durch 
den Russen Karawsefs ersetzt werden, 
teilweise durch den üalienischen Sänger 
B a tt a g li a und dem Münchner Te­
noristen ?l p p e' l s. Anstelle der Frau 
Z i l o v a gelangt die polnische Primadon­
na Liliana Z a m o r s k a, geplant sind 
ferner Gastspiele der dramatijcl)en Sopran'-
q'lin Fran S m i r n o v a, die abwech-
jlungsweife in Paris und an der Oper in 

Barcelona,singt...In vollständig neuer Be­
isetzung mit jungen Solisten soll P u c c i-
u i s „Boheme" Herausgebra6it werdui. 

I- Otwkar-tternstock-Postlarten. Änläs;-
lich des 80. Geburtstages des Dichters Ot-
tolar Kern st o l^, der „österreichischcn 
Nachtigal", hat Karl B ose l-K i e n a st 
eine Fest-Postkarte mit dem Bildnis des 
DKMrs unp. Versen ans seinen Werken an­
gefertigt. Schriftliche Bestellungen sind an 
Karl Bosek-Ktienei't, Wien, 2., Weintrauben-
gasse 13. zu richten. 

^ Gal^worthy und Marndiago gegen die 
Aüfsührüng von nationalistischen Hetzsil-
m e n  D e r  R o m a n c i e r  G  a l s  w  o r t  - h  l )  
un!d der sz>enis6)c Literaturhisboriter Ät a -
r a d i a o haben an die englische Negie--
rung ein Schreiben gerichtet, worin von .ihr 
gefordert wird, sie wöge die Aufführung v. 
chauoinistischen .^ekfilmen verbieten, da 
dieselben geeignet seien, den Haß zwischen 
den Völkern zu schüren. Das Londoner 
Aujzenministerium wird angeblich in diesem 
Sinne beim Völkerbund intervenieren. 

Spott 
Sport om Sonntag 

Um 8 Uhr: Start zum Reklame-Radrennen 
Nüaribor—Hajdiua-Fram—r-Manbor. " 

Um SLv Uhr: Rapid 1 — Rapid 2, Trai­
ningsspiel (Rapid-Sportplatz). > 

Um 15 Uhr: Rapid-Jugend 2 — Maribor-
Jugend 2 (Maribor-Sportplatz). 

Um 16.3V Uhr: SK. Sturw-Graz — SSK. 
Maribor, Freundschaftsspiel (Maribor-

- Sportplatz). 

Um 1«.3« Uhr:'„Rote Elf" 1921 — Rapid-
^ÄlHcrren komb. (Rapid-Zportplatz). 

SK Sturm (Graz) — 
S.S.K. Mattbor 

Der Klubleitung der ESA. Maribor ist 
cs-schliMirh'doch gelungen, die ausgezeich-
üete Mauilfchaft dpZ S^. Sturm aus Graz 
für eiu Gastspiel in unserer Äadt zu ge-
wmneu. 
In Anbetracht der internationalen blas­

se, welche die Gäste darstellen, dürste das 
morgige Treffen einen erstklassigen Kampf 
zweier hervorragender.Gegner. bringen. 
„Sturm" stellt seine besten Leute, unter de­
nen insbesondere Ferk, Söller, Brandner 
usw. Spieler von Ruf sind. 

Das Treffen geht um halb 17 Uhr im 
Bolksgarten vor sich. Als Spielleiter wird 
Schiedsrichter Dr. P l a n i n S e k amtie­
ren. 

Internationales Tennisturnier 
der S. D. Rapid 

Die Tennisscktion des Sportklubs Rapid 
veranstaltet in der Zeit vom 30. August 
bis zum 2. September l. I. eiu internatio­
nales Tennisturnier um die Meisterschaft 
von Maribor. Der Verlauf der diesjähri­
gen Veranstaltung verspricht wieder außer­
ordentlich interessant zu werden, da meh­
rere hervorragende auswärtige Spieler ih-, 
re Teilnahme bereits zugesagt haben. So 
konntet! die mehrmalige Meisterin von 
Deutschland Frau R e P P a ch und der ru­
mänische Davis-Eup-Spieler D ö r n c r, 
die sich aus einer Turnierreise über Pört-
schach, Zagreb, Budapest nsw. befinden, wei 

Die Spezialerzeugnisse 
der Firma 

K A R O :  
Jagdschuhe 
Touristenschuhe 

Skischuhe 
Weingartenschuhe 
Strapazschuhe < -

Straßenschuhe 
Qualitätsware zu konkurrenzlosen Preisen 

Korolka cesta 19 

-ters die Meisterin von.Jugoslawien Frau 
G o st i ö a, ..Dr. Walther Böhm aus 
Oraz, der langjährige Meister von Steier­
mark und andere bekannte Spieler gewon­
nen wsrden.^Da auch die heimische Tennis­
elite komplett vertreten sein jvird, dürste 
das dlesjäthrlgc. Internationale Tennistur­
nier alle bisherigen Veranstaltungen weit 
übertreffen. 

Das Neklayiera brennen 
den Wie berichtet, 'veranstaltet morgen, 

26. August die hiesig^ tnHanische Werkstät-
te Bogomir D is kMjer dem Protekto­
rate, dös Radfahrervevemes „Peruu" auf 
der 55 Kilometer län^ei^ Strecke Maribor 
— Hajdiuä' .Maiu.-.'^ Äiaribor ein Re-
llautc-Renneu für die' „Steyr"-Waffenrä-
der. Start und Ziel. befinden sich auf der 
Tr/.a»ka cesta, und zwar geht der Start um 
8 Uhr morgens beim ^asthause „Tr/Mi 
dvor" vor sich. Die ersten Fahrer dürften 

das Ziel beim städtischen Wasserwerk um 
ca. 9.30 passieren. Die ausgeschriebenen 
Preise sind im Schaufenster der Firma Bo­
gomir D i v j a k am Hauptplatze ausge­
stellt. 

Da bereits zahlreiche Nennungen erfolg, 
ten, wird auch dieses Rennen unsere besten 
Fahrer am Start versammeln. Vor allem 
werden die Räder der „Steyr"-Wasfeurad-
farik, weiter Atnws^ Pengeot, Rekord, Tri-
buna, Puch und Bianchi vertreten sein. 

: Rote Elf 1!M ^ redioivus! Die Fuß­
baller des vor Jahren aufgelassenen Sport. 
Vereines „Rote Elf" aus dem Jahre I921 
bestreiten in der Aufstellung DolinZek, Kas­
par, Schell, Aichumier/VZajer, Ackermann, 
Oman, Laufer, Zadnig, Luscher, Politsck/ 
Medve^ek und Nemec ein Wettspiel gegen 
die Altherren. Rapids morgen um 1K.Z0 
Uhr auf dem „2elezu!5ar"-Platze. 
: SB. Rapid. Morgeu, Sonntag, den 23. 

d. M. u:n 9.30 Uhr Trainingsspiel der er­
sten und der Reservemannschaft. Die Spie, 
ler Pelko, Kurzmann, Aarloviö, Simmerl, 
Pernat Erwin, FuLkar, Pertlar Emil, Wen-
ko, Klippstätter, Tergletz, Letnik,' Cäsar, Bla 
fonig, Burlan, Brückl, Seifert, 'Schein, Ko-
schell, Löschnigg M., Vidoviö/ Löschnigg B. 
und PodjaverZek haben zuverlässig zu er­
scheinen. 
: Radfahrerklub „Edelweiß 190«". Da 

die geplante Partie nach B^d Gleichenberg 
infolge Erkrankung des Partieleiters ver­
schoben werden mnßte. findet dieselbe am 
Montag, den 27. August unbedingt statt 
Abfahrt Punkt halb 5 Uhr früh vom Klub-
lhei-m. Triptvques und Pässe müssen ln^Ord-
nung sein. Da dies nach dem Kriege die er­
ste Radpartie nach dem schönen und berühm 
ten Badeort ist, so ist eine rege Beteiligung 
zu envarteu. Gäste willkommen! 

: SK. telezniöar. Die Jungmannen Ma-
hajne, eiöek, UrbanM, PezdiLek, AntoliöiL^ 
LcviL, Kohont, Iug, BaLnik 1, Veras, Hel­
ler uud Ba^nik 3 haben sich morgen um 
halb 5 Uhr früh verläßlich am Hauptbahn­
hofe einzufinden. 

soo—ZM vmar 

Ver6iv»stm6?!ie!»Icvit 

lur Dinar OczcbSltsdetei-
li^unx xeßcn votleLicberstellulix 
?uscdritten erbeten unter ^^uk 
kurze Zeit". 10260 

können gegen xute Ke-
zadlung jn einer au5r 
Unälscl, 
rlauernäe Arbeit erhst-
t^n. öeveiber ver6^n 

— , . ersucht, sicd ZctuZltlicd 
unter «dir. ä L. SS6- an kuäolk blosse. Zagreb, zu venäen. ioi»a 

Tiefbewegt teile ich mit, daß mein treuer, unvergeßlicher Mit­
arbeiter durch 40 Jahre. Herr 

Hans Bracic 
Prokurist der Firma Franz Zangger, 

. • i i « * < •, • 
am 24. August 1928 unerwartet an Herzschlag verschieden ist. 

Die Beerdigung findet Sonntag, den 26. August um 16 
(4) Uhr von der Leichenhalle des städt. Friedhofes aus'statt. 

Dem Verewigten werde ich über das Grab hinaus ein 
treues, innigst-dankbares Andenken bewahren. 

C e l j e .  a m  A u g u s t  1 9 2 8 .  

' Robert Zangger 
10367 "" Inhaber der Firma Franz Zangger, 

Die Angestellten der Firma Franz Zangger 
zeigen tieferschüttert an, daß ihr engelsguter, hochverehrter 
Vorgesetzter und Mitarbeiter, Herr 

Hans Bracic 
i Prokurist der Firma Franz Zangger 

am 24. August plötzlich verschieden ist. 
Die Beerdigung lindet am Sonntag, den 26. Auguit um 

16 (4) Uhr von der Leichenhalle des städt. Friedhofes aus statt. 
Der Verblichene war uns ein Vorbild treuer Pflichterfüllung, 

dem wir stets ein aufrichtiges Gedenken bewahren werden. 

C e l j e ,  d e n  2 5 .  A u g u s t  1 9 2 8 .  1 0 2 6 8  

Zu meinem tiefsten Schmerze hat es Gott gefallen, meinen lieben, 
aufrichtigen, verehrten Kollegen und besten Freund, Herrn 

Hans Bracic 
w . ' „ 1 

Prokurist der Firma Franz Zangger 

am 24. August aus seinem arbeitsreichen, treuester Pflichterfül­
lung gewidmeten Leben plötzlich abzuberufen. 

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 26. August um 
16 (4) Uhr von der Leichenhalle des städt. Friedhofes aus statt. 

Sein Andenken wird von mir stets heilig gehalten werden. 

Celje. am 25. August 1928. 

Heinz Kottowiiz 
10266 Prokurist der Firma Franz Zangger. 



6onntafl, 26. ftugujt. 9 

(im Palais der Pensions-Anstalt, Kral ja Petra trg) 

zahlt ihren Mitgliedern nach achtmonatiger Mitgliedschaft für jeden Trauungsfall das Heiratsgut von 

Dinar 20.000 
Oeringe Beiträge. Verlangt Prospekte. 

JAHRE KREDIT 

Tischlerei- oil Waaierel-EOascbiaen 
in Kugellagerung, alle Arten m't eingebauten Elektromotoren und 

für Riemen-Antrieb. VOUflATTIR in eutkl. Ausführung liefert 

J. Wachstein» Wien X./5, Luxenburgerstrafie 12 

NOTELVERPACHTUNG 
Hotel & Restaurant, mit grossem Garten und Schwemme, ganziahriges Geschäft, vis-a-vis 
von Bahnhof. 15 erstklassig eingerichtete Zimmer, in einer Kleinstadt von 8000 Einwohner, 
beat frequentierter Geschäftsort des landet unweit der österr. und ungarischen Grenze, 
wo zumeist Auslander verkehren beste Eisenbahnveiblndungen, Budapest-Triester Auto­
strasse, nur an seriöse Hotelfach-Leute, welche eigenes Kapital und gute Refe-

• renzen besitzen, zu vermieten. Anträge sub .Hotel P-1118" an die 10086 

INTERREKLAM D. D., Zagreb, Moravfka u. 28 

werben im Stettaurant „Bofoto" 

Warlbor, örojfll trg 1 ftet« 

aufgenommen. Stelrtidje unb 

ffitener Sfüdje. Wittag* unb 

Kadjtmafjl 14 Stfnir täglich. — 

(Ei empfiehlt firf) 9taja ttitl, 

getoefene Sittin in öaberie-

Celjt ' 10141 

Die feschesten 

H O T E  
werben au8 alten ftüten umfle* 
formt, ©rofee f5fotmenau3ma^L 
iRaföe, gute IKuSffiljrung. 10130 

A. STAUBER 
Ullca 10. oktobra 4 

m in lüioe 
von Dinar 58*— aufwärts 
zu haben nur bei der Firma 

1 .  T R P I N  
Glavni trg 17. 

Tüchtiger, selbständiger 

für Stanzen und Schnitte, 
schlagfertige Kraft. — So­
fortige Anträge an Zelezo-
prometna d.d., Bistricao.D. 

SPITZEN 
Luftstickerei, Klöppel 
sowie Valenciennes, 
moderne Muster in 
reicher Auswahl bei 

C.BUDEFELDT 
Maribor, Ooapoaka ullca. 9538 

TAFELÄPFEL 
FOr die ditekte Ausfuhr nach Deutschland und Holland 
kauft und zahlt die Höchsten Pieise die Firma 

JNarat-Ko." drufba zo.z,, Maribor» Mlinska ul. 9 

10137 

Sofortige bar« Auszahlung der gekauften Ware 

Wir kaufen alle Sorten Tafellptel sortiert und fach­
männisch verladen. Besondere (höhere) Preise bezahlen 
wir für komplette Waggons Tafelapfel folgender Sorten: 
Kanada, Goldralnette, Ledeirainette, Maschanzger, Bohn 

und andere Edelsorten. 

Wir kaufen nur komplette Waggonladungen. 

Auf Grund aehiiftl. Offerte senden wir sofort uasem 
Bevollmächtigten für den Abschluß des Vertrages. Auf 
sichere Abschlüsse geben wir auch größere Anzahlungen. 
Liefer- und Übernahmstermin vom 15 September bis 
15. Oktober. Übernahme und Verladung im Beisein 

unseres Bevollmächtigten. 

Erstklassiges KoNCERT 

in der 

„Grajska kiel" („Burskeller") 
Prompte Bedienung, vorzügliche Weine und Küche. 

10262 ' i 3osip MaldlC, Grajska klet. 

M8S 

über Dravograd wird schleunigst 
abgefertigt Zollvermittler SmokovIC. 

Epochale Neuheit I 
Für in allen Staaten gesetzlich geschützten 
Massenverbrauchsartikel, im Auslande bereits 
bestens eingeführt, mit größter Verdienstchance, 
wird solventer, organisationstüchtiger General­
vertreter gesucht, Interessenten wollen sich 
sofort an Fabrikant K. Persch, Hotel ,Meran\ 
Zimmer Nr. 10, wenden. 10145 

RHEUMATISMUS. 
Danksagung. 

Herrn Dr. J. Ratale]er, Beograd. Sarajevska 70. 

Da hier viele Personen an Rheumatismus leiden, 
habe ich ihnen Ihr Heilmittel empfohlen und gab 
den Kranken Ihre gesch. Adresse. Ich bestellte die 
Arzneia uch für mehrere von ihnen. Ein Landmann 
aus Mlake wendete mehr als 3000 Kronen auf und 
die Ärzte hatten erklärt, dafl keine Hilfe mehr mög-
lieh sei. Ich bestellte nun Ihr Heilmittel Radio-
Balsamlka und Gott und Ihnen sei Dank, er ist 
genesen. Ebenso konnte der Schmied Havidid nicht 
gehen; vor einigen Tagen aber sah ich ihm ganz gut 
gehen. Gestern bestellte ich die Arznei für Ivan 
Stender und viele andere. Jedem, der über Rheu­
matismus klagt, gebe ich Ihre Adresse. Warum? 
Weil ich die Kranken bemitleide, während doch ein 
so gutes und nützliches Heilmittel besteht. — In 
Dankbarkeit und Hochachtung Marlja Butura. 

Velika Gorica bei Zagreb, 14. Jinner 1924. 

Das Hellmittel .Radlo-Balsamlka" erzengt, 
verkauft und versendet gegen Nachnahme das 
Laboratorium „Radlo-Balsamlka' des Dr. I. 
Rahlejev, Beograd, Sarajevska 70. 9590 

Städtisches 

Internat t Mittelschüler 

Illustrierte Wochenschrift für jedermann, Ist die beste 
Radiozeitschrift. Bringt die Programm« der europaischen 
und amerikanischen Sendestation — Radioieporte. 

Reichhaltigster technischer Teil! 
E i n z e l p r e i s  — J a h r e s a b o n n e m e n t  —  

FUNKMAGAZIN 
Monatsschrift für Radioamateure, Schriftletter Dr. Eugen 
Nesper. Unentbehrlich für Bastler und Pachmann. 
Mit Beiblatt für kurze Wellen und Phoaoradio. Diese 

Monatsschrift hat nicht ihresgleichen. 
Einzelpreis Jahresabonnement — 

Wiener Radievarlai Q. m. k. Hb, Wien, L 
Pestalozzigasse 6. 

des Besitzes in Salo Nr. 16 bei Zetovnka na Gorcniskem (E.Nr. 121 k. o» 
Zabreznica) findet am 28. August 1928 um 9 Uhr vormittags an Ort und Stelle 
statt. Mindestangebot Din 334.223*33. 

Der Besitz befindet sich in einem Kurorte, welcher sich jährlich eines gro­
ßen Besuches von Fremden erfreut, gelegen an der Hauptstraße Ljubljana-Jesenice, 
10 Minuten entfernt von der Eisenbahstation 2erovnica. Besteht aus einem ein­
stöckigen sehr gut erhaltenen Hause, großem Wirtschaftsgebäude und separat 
gebauten Bienenhaus und Eiskammer, sehr großer Hof und bepflanzter Garten. 
Im Parterre befinden sich 3 Gasthauszimmer mit allen Zugehör (2 Keller, Küche 
und Speiskammer) und Sommersalon. Im ersten Stocke befinden 8 Zimmer und 
am Dachboden 2 Zimmer. Im Wirtschaftsgebäude ist ein sehr großer Weinkeller 
(bis 5 Waggon Wein) sehr großes gewölbtes Magazin, Raum für Kanzlei und im 
ersten Stocke 2 Zimmer mit Veranda. In der Eiskammer ist Raum für 130 Wagen 
Eis. Kanalisation, Ventilatoren usw. Zum Besitze gehören 5 Felder und mehrere 
Wiesen, so daß 3 Kühe gehalten werden können, 1 Pferd und 4 Schweine. Obst­
garten mit beiläufig 100 Stück edelster Obstbäume. Sehr ausgedehnte Spargelkultur. 
Der Besitz ist besonders für den Fremdenverkehr geeignet, sowie auch für alle Arten 
Gewerbe und infolge seiner Größe auch für eine kleine Fabrik. Besitzt eine ei1 

gene Wasserleitung; von einer im Berg gelegenen Quelle ist das Wasser direkt in 
den Hof durch Bleiröhren geleitet. Alle Gebäude haben elektrische Beleuchtung 
und sind mit Schiefer gedeckt. — Käufer werden eingeladen. 10265 

BisausduiA 
3osip SusterlC 

(vormals Grubitsch) 

Kamnlca Jtev.49 

Gärtner-
Gehilfe 

fluter fc&fotoent ber ©töblittgcr 

©artenbßufrfjule, 17jäljr., jugo« 

ffaroifdjcr Staatsbürger, aber 

nur beutfdft fpredjettb, fudjt ©tel 

luttg auf gtöfetrem ®ut. ftofef 

ftiaitfä, $attcn&aufd)ule 

ling bd Wien. 10142 

aBHBBBQHSH 
$erbrellei die 

DljtSkl dorn v Ptuju — Studentenhelm In Ptaj 
(SUvaaya) 

übernimmt in vollständige Verpflegung und zur Er­
ziehung Schüler, die das hiesige Realgymnasium oder 
die Bürgerschule besuchen wollen. In der Anstalt 
stehen die Zöglinge unter strenger Aufsicht von Pro­
fessoren und Präfekten und können in der freien Zeit 

Sprach- und Musik-Unterricht genießen. 
Den Zöglingen steht ein grofier Spielplatz, Theater­
bühne, Bibliothek. Billard, Radio und Zöglings-

Orchester zur Verfügung. 
Das ganzjährige Kostgeld beträgt 70O0 Dinar, zahl­
bar in Monatsraten. Minderbemittelten und fleißigen 
Zöglingen kann dasselbe auf 6000 Dinar, in Aus« 
nahmsfällen, besonders für fleißige Obergymnasiasten, 

sogar unter diesen Betrag ermäßigt werden, 
Prospekte und alle Auskünfte sind von der Leitung 

des DijaSki dorn in Ptuj erhältlich. 
Schulanfang am 1. September. 9934 

Seltenes Angebot I Sofort schreiben 1 

FREI FOR ALLE LESER DIESES BLATTES I 

Was bringt mir das Jahr 1929? 
in Bezug auf Liebe, Ehe, Beruf, Reisen, Krankhelten usv. 

Aar Grund aitrologisrb.r Wiicenicbaft b.uitworl.n vir lka«t die*« Fri|M 
»a.f&htlirk nSFÜHKüKCSHALBER KOSTENLOS Einieadnnf Ifcr«* 
Gebuit«d»tun» «. !•— M. Unko»tent>eitrag (Bri»iraark»n). Sehreib»! Si« «»fort 

Ihre genaue Adrette an des 

KOSMOS-VIRU« 
WIEN VU/W, r«Mtfa«h IM 

Ausffibrl. Prwpefcte grali» u. franko — Viele Dukichreibea >•• all** Kreta« I 

BIM® vtlMriapfiUwt 10054 

neraugen 
beseitigen Si» Ahn« Schmer* RnVltlS 

und ohne üofehr mit IPOS IfcBS. 
Seit 30 Jahren Arstlloh empfohlen and b» 
wflhrt. Burjjit-Kullbad beseitigt Fuflwchweifl 

, und vorhindert d» Brennen der Mße# 
^  B U R Ü I T  U .  M .  B. H. FREILASSING. 

Q*n«/alv*rtr*t«r i IVAN »VITBC, N©vemeeto (»lovvnlj«) 



„Marburg?? Zeitung^ ?!ummer AV. IS 

ldeiner /^nieiqer 

... . M 

Im Sasthause „Dravoa^^, 
Markbor, Lmetänova uu b4, 
ist «ht« Ar«chel»e» Wei» v 
Krmt Fntngesch im Ausschank, 
mlch gibt et warme und kalte 
Küc^ zu jeder 8ki^. Um zahlt 
reit!^ Besuch btttett die Gasi­
ge,^ g. u. M. N. 8140 

Bt^MbEn AAvsgelGgenhett! 
Schreiben Sie s^ch sofort meine 
Adreffe auf. Geschlissene Bett«, 
federn für PSlster und Tuchen« 
ten. kg. zu An. 38. —. Versand 
Postnachnahme wenigstens b kg 
aufw. L. Brogovi^, <^m. Bett» 
federnreiniffung, Zagreb, Ilica 
SS. Sg8k! 

G'^te bürgerllche Soft abzuge« 
ben. Anfr. Berw. 

pvmcr^ 

in c)k!Uln»Ip«ekuax seit ^liveu 
stet» «» k»d«a d«l «ler?tkm« 

U^fen, lZolclveren, Optik 

M«. IIltMin MH N 
(tiÄbek Klttmsoo), »»«» 

! l l » 
Z« Beklamepreilen werden Uh­
ren» und Volt»varsn-Repa»a» 
turen bestens und raschest bei 
VI. Mer «Votzq^ Uhrma­
cher, GospoSfa ulicg auS-

. gefühlt. 49<v 
» k ! » 

»<ovei. 
in feder Etjlart von der eiifach 
ften bis zur feinsten AuSfiihruna 
au» Veichholz, Hartholz sowie 
auch an« erotisch Hblzern M 
nichrigsten Prei^. nur ei«en» 
Erzeugung w de, Produktiv-
«nossenfchaft der Tischlermeister 
Ab 1. Mai tief herabgesetzt« 
k, sehr solide «ad auch gute Ar­
beit sowie Mick 1 !lahr Varan-
ti«. »487 

Or»t»k> t?» Ä 
Vhotoa«»«»t» in allen Kot­
mate». Optiken und PreiSla-
^ auf Abzahlung. Platten u. 
Papiere aller Wtttmarken, in 
allen Formaten, immer frisch. 
Uhotomeyer, GofPoSka uiica. 

. S0lS 

pn^chWchch flkbt l»lle 
WU^EU» »d Tvauer iN 

am diMißiu und am schönsten. 

Raztlagova ul. TL. KSSV 

Achtmitzl As vfen. und Herd-
setzer aus 0YR. mit „Rako-. 
Niesen, Wa«dlv«rtEselung und 
fehl« mich bchm». Di, Arbeit 
wi,^ von mir persönlich auSfteti 
führt. ' Aaranliere fitt sl^ide 
Arbeit und tadelhlise Funktion. 
Uuch gewShnli^ Kvch^osen ei-

Erzeug«^. Raip, 
stMl 

ODOGGOGGGGGGGGGGO», 
werden w d. 

WechMeu der FirAa Eiaji!c 
MM l-esten» mit l-v-
M^r SartMtie auSj^eflchrt. 
A. Stqec, Mmcibor, ^urLiö?va 
ul. 8. — Wand- und Stand« 
uhven werden abgehol;. 9'?d4 

»GOOGGOOOO»OG 

Hopfen-
MiMrbe tekmikiuen Sie nur 
beim Velbsterzeuger Jos. Ant-
lega, Norh. und slebwsiren, 
Trg svodode, ni'ben der städti 
schm Vrückenpage 9S10 

VVbel - sichere Aufwmcheuugl 
Nehme Möbel für 3 Zimmer i. 
.meivß B^ohMing lei^eise auf 
ei^ I«»hr. Abtrüge <mter ^Rein 
lichktt- an die «^pv. »0M, 

k ! l. ! k 
Uhren, Sold- mch Silberwaren, 
Optik werden billig und vsrzüg 
ltch repariert. ErsMass<qe Repa 
raturwerkstätte A Peteln, Ma 
ribor, Gosposka ul.» b. lvlSl 

! ! ! ! ! ! !  

Tattsche fch0«« wstzamig mit 
Zimmer imd Mche gegen eben« 
solchk!^ oder zveizimmeriae. An« 
Kltfr. Wilsonova ul. 11, Melje. 

. 101S1 . 

Erstklassig. SaukmonnSgeschöft, 
Spetzerei-, Kolonialwaren, mit 
K^ten- u. Feinkostabteilung, 
msdern und hygienisch eingcrich 
tet, auf prima Eckposten im vor 
nehmsten Ctadtteil, m'immittsl 
barer Nühe von Dchulen llnd 
Instituten. Grosser' Kündenstock, 
fast ausschließlich Kassakunden 
Milchtrinkhalle und' ^usenstSl 
tion neu eröffnet. MonatSumsal> 
S. 4000 bis 0000. Wohnung m. 
2 Zimniern und Küche vorhan« 
den. Warenkager G. 8000 bi» 
Z»40v. GeschüftSaVlSse samt sehr 
schönem Inventar und Waren­
lager S. 0000' Anfragen ap 
Preschern. .Tumiyeiplai? S 
Parterre. - > 1^01 

>eOlitäte», Besitz vlr^chast, 
«W vqchD ftdn Art ». 

tberall verkanft, kauft «. tauscht 
man rasch Wp diskret durch den 
itter öv Mr« bche^de^ han« 
delAgerichklich protekollierten 
»>e«ei>«v 
vie^ z, ^ 
Weitestrü 
i» In« unb 
^e wi 
Kostenlose 

««eiger 
l» N. -
Endungen 
Hf!e An 
lNtwortet. 
l»urch ei 

^e Fachbeasten. Au h«tten b 
^ko Stt. Papierhandk««» iu 
Ma^bor. Keine H^lßom N7S9 

Schönes stockhohes Eck^us mit 
10 Wasungen, 2 GesMftSloka 
len, 2 Bauplätzen, ist zu' vsrkktu 
fen wegen Uebe^edlung um 
4b0.000^ Dinar. Monatl. Miet­
zins 5000 Dinar. Näheres in d. 
Berw. Z0.V0b 

Au Wulm gesucht 

kaufe , alte» Oolö» Silterkro» 
ueu, falsche Gebisse und ZSHne 
unp zahle dafür Höchstpreise! 
A. Stumpf, Goldarbeiter, tto-
ro^ka eefta 8. 6007 

Saufe Herrenanzüge, zahl- 150 
bis.?00 Dinar, Schuhe und rlr« 
schiedene Wäsche. Schristl. ?ln' 
träge ckn Makor, ^uSka cesta 35. 

' 1M3 

Alte Drahtgitter - Umzäunung, 
noch gut erhalten, für einen 
Hühnerhof zu kaufen gesucht. — 
Gnlber, Razvanje, p. hoüe. 

10080 

Altees Ällard. event. nur die 
Platte,' zu. kaufen gesucht. Wag­
ner, Vetrinjska ul. 30. 10105 

Grober Spiegel zu kaufen, ev. 
zu mieten gesucht. Anträge erb. 
unter „Spiegel" an die Verw. 
. ^0140 

Lasel' u. Pretzäpfel, Tafel- u. 
Brennzw^schken kauft jede Mey 
geAuslandsfirma. Anträge nut 
mit Preisangabe unter „Ern> 
fte Angebote" an d. Berw. V04L 

Kaufe: gut erhaltene, verzins 
Sisensässet. Aug. ÄahtiL, Ä^a? 
ribor, Slovonska ul. L, Tel. 

101SS 
Trockene harte Silges^», 1>-L 
Fuhren zit kaufen gtiUcht. Adx. 

'? t0l81 

Spche eimn'^ GäDesPäiwfen zu 
kaufen. Ittr. Berw. 10215 

Äu vktlaus^n 

A a r t « » D  
aller Art liefert billigst lkarto. 
nagenwerk „Hetgo", Mavibor 
PreSernovo vlieq ly. 

Sewuß yel«RychtItl . 
GasthauS'an seKr guter und ttfr-
7ehrSreIch6e Stelle i. Aagreb, m. 
monatli^m Umfatz vi» 70.000 
Dinar, Wohnung mit^ 4 Zim­
mern,' Vorzimmer, niedriger 
Zin», wegen scknoller Abreise zu 
verkaufen.'Nötigt» Kapital Din. 
K0.0Y0.'Anirä^ stnd z. i?ichten 
an Agentie iL)oad, Ilica S8, Za« 
grob. 9S37 

Gut erhaltener Vreuuabor-Kin­
derwagen billigst z»'verfauftn. 
Adr. Berw. 10100 

2 doppeltür. Kasten, 1 ^chub-
ladekasten, 1 Waschkasten mit 
Marmorplatte, 1 S^isetisch m. 
4 Sesseln, 1 Y^ti'gere usw. zu 
verkaufen. Zu besicht. sed. Vor­
mittag bis 11 Uhr ^mniZka 
cesta 22, Frau ReSmann. 

101VL 

Am 30. August 192?? um 2 Uhr 
werden in Maribyr, Usnjarska 
ul. 2 bei Kolariö verschiedene 
Mvbel verkauft 10157 

Klavier wird um M)y Dinar 
verkauft. Adr. Berw. -^10l6l> 

Em Handwagen sowie ein Lock­
häuschen für Bögekfang sehr bil 
Ng zu vttkälchkn oder gegen 

klemenn W tMlschen. Anfragen 
Magdalenska ul. 21, HauSmci« 
'ster. -^aisi 

Mittlere Äesttzuug mit Wohn­
haus in nächster Umgebung 
Maribors zu kauftn oder gegen 
eleg. große neue Stadtvilla zu 
tauschen gesucht. Unter „Land­
gut 4A- an die Verw. 10018 

mit Gitter, . fehr gu/ erhalten, 
Friedhof Stroßmaftrseva ulica, 
ist um 90gy Mnar zu verkau--
fen. Erwin Wolf, Graz, schieß-
stattgaffe 30, 1. St. l'043 

Mittlere Äesttzuug mit Wohn­
haus in nächster Umgebung 
Maribors zu kauftn oder gegen 
eleg. große neue Stadtvilla zu 
tauschen gesucht. Unter „Land­
gut 4A- an die Verw. 10018 Ein ganA neues hqrteS Schlaf­

zimmer w^n Platzmangels zu 
verkaufen^ Anfr. Sod<na ul. 
Part.. . <'Ni')7 

Besitz, 3 Isch Weingarten, b I. 
Obstgarten, Miesen sür 10 St. 
Bteh, Aecker, 3 l^user, ist samt 
heuriger Ernte zu tzerkaus«. 
Adr. Verw. 10Y43 

Ein ganA neues hqrteS Schlaf­
zimmer w^n Platzmangels zu 
verkaufen^ Anfr. Sod<na ul. 
Part.. . <'Ni')7 

Besitz, 3 Isch Weingarten, b I. 
Obstgarten, Miesen sür 10 St. 
Bteh, Aecker, 3 l^user, ist samt 
heuriger Ernte zu tzerkaus«. 
Adr. Verw. 10Y43 

Wegen AuflDfuus des Vquge-
Mistes fltld noch verschiedene' 
Jnven'sarWckd zu verkaufen: 
SeilenslaschenM. großer und 
kleiner KetteMaschenftug, Kram 
radl. . Dachstuhlradl, 
Reiszketten. A^bsägekre^ze, koMl 
Ziegelaufznge samt Malt^rkä-
sten, schivere FuhrivSgeii, klei-. 
nere Plateauwagen, Seile in 
verschiedenen Stlirken, sehr ho­
he Gerüstleitern. Fetnex finge-
löschter Kalk, Ful^mentsteine, 
Zementsbljen, Eichenps^östen, 
Lärchen- mid Eichenholzbrvtter,. 
Pd,:ketten,^Fenste!^töcke, eiserne 
s^nster, Pechkessel. große feuer­
sichere Kafsa, Plänekasten, Licht-
pmlSappa^ate, LichtpauS- und 
Zciichenp^ier unh Schreibtisch. 
A'dres^: A. T. Baltz'er, Maribor 
Gosposka ul. 80. 9989 

VeiuMeteubesitz, eine Gehstun­
de von Marler, 8 Joch, davon 
2 Joch Weingarten, daS ühnge 
Edelvbstgarten und Feld. Her-
renhauS, ist samt Zrnte zu ver­
kaufen. Ai^r. Berw. 10072 

Wegen AuflDfuus des Vquge-
Mistes fltld noch verschiedene' 
Jnven'sarWckd zu verkaufen: 
SeilenslaschenM. großer und 
kleiner KetteMaschenftug, Kram 
radl. . Dachstuhlradl, 
Reiszketten. A^bsägekre^ze, koMl 
Ziegelaufznge samt Malt^rkä-
sten, schivere FuhrivSgeii, klei-. 
nere Plateauwagen, Seile in 
verschiedenen Stlirken, sehr ho­
he Gerüstleitern. Fetnex finge-
löschter Kalk, Ful^mentsteine, 
Zementsbljen, Eichenps^östen, 
Lärchen- mid Eichenholzbrvtter,. 
Pd,:ketten,^Fenste!^töcke, eiserne 
s^nster, Pechkessel. große feuer­
sichere Kafsa, Plänekasten, Licht-
pmlSappa^ate, LichtpauS- und 
Zciichenp^ier unh Schreibtisch. 
A'dres^: A. T. Baltz'er, Maribor 
Gosposka ul. 80. 9989 

<t»rohe Villa, geeignet s. -Schank 
gewerbe, güirst^ gelegen, ist zu 
verk^lfen. Gefl. Zuschriften un­
ter „Ernste Kapfer an die Bw.' 

loSÄ 

Wegen AuflDfuus des Vquge-
Mistes fltld noch verschiedene' 
Jnven'sarWckd zu verkaufen: 
SeilenslaschenM. großer und 
kleiner KetteMaschenftug, Kram 
radl. . Dachstuhlradl, 
Reiszketten. A^bsägekre^ze, koMl 
Ziegelaufznge samt Malt^rkä-
sten, schivere FuhrivSgeii, klei-. 
nere Plateauwagen, Seile in 
verschiedenen Stlirken, sehr ho­
he Gerüstleitern. Fetnex finge-
löschter Kalk, Ful^mentsteine, 
Zementsbljen, Eichenps^östen, 
Lärchen- mid Eichenholzbrvtter,. 
Pd,:ketten,^Fenste!^töcke, eiserne 
s^nster, Pechkessel. große feuer­
sichere Kafsa, Plänekasten, Licht-
pmlSappa^ate, LichtpauS- und 
Zciichenp^ier unh Schreibtisch. 
A'dres^: A. T. Baltz'er, Maribor 
Gosposka ul. 80. 9989 

Tchöner ertrag^ Besitz, Ttadt-
nähe, mit gr. WohnhulS, spott­
billig. — ^o^ Mrts^t an 
der Südbahi^ecke^ iamt Ge­
treide- uyd WMernt^ Dinar 
»00^000. — «eipet »chtz mit 
Villa 18b.00y Din' — Selten 
gut erhaltene Villa mit herrl. 
OVstgarten, an der Bahnstrecke, 
Dw. 90.000. GeschäftMuser 
sttvie Einsamlilienhäuser, Gast-
bäuS, lwffeebauS, gr. Magazin 
sür.Aschterei. 10238 
NeSlltiitenbSro „Napid", Mari-

bor, Gosposka ultra Z8. 

Wegen AuflDfuus des Vquge-
Mistes fltld noch verschiedene' 
Jnven'sarWckd zu verkaufen: 
SeilenslaschenM. großer und 
kleiner KetteMaschenftug, Kram 
radl. . Dachstuhlradl, 
Reiszketten. A^bsägekre^ze, koMl 
Ziegelaufznge samt Malt^rkä-
sten, schivere FuhrivSgeii, klei-. 
nere Plateauwagen, Seile in 
verschiedenen Stlirken, sehr ho­
he Gerüstleitern. Fetnex finge-
löschter Kalk, Ful^mentsteine, 
Zementsbljen, Eichenps^östen, 
Lärchen- mid Eichenholzbrvtter,. 
Pd,:ketten,^Fenste!^töcke, eiserne 
s^nster, Pechkessel. große feuer­
sichere Kafsa, Plänekasten, Licht-
pmlSappa^ate, LichtpauS- und 
Zciichenp^ier unh Schreibtisch. 
A'dres^: A. T. Baltz'er, Maribor 
Gosposka ul. 80. 9989 

Tchöner ertrag^ Besitz, Ttadt-
nähe, mit gr. WohnhulS, spott­
billig. — ^o^ Mrts^t an 
der Südbahi^ecke^ iamt Ge­
treide- uyd WMernt^ Dinar 
»00^000. — «eipet »chtz mit 
Villa 18b.00y Din' — Selten 
gut erhaltene Villa mit herrl. 
OVstgarten, an der Bahnstrecke, 
Dw. 90.000. GeschäftMuser 
sttvie Einsamlilienhäuser, Gast-
bäuS, lwffeebauS, gr. Magazin 
sür.Aschterei. 10238 
NeSlltiitenbSro „Napid", Mari-

bor, Gosposka ultra Z8. 

Zu derkällfen Wohuhau« mit 
Geschäftslokal, groß. Hof samt 
Htitte, als Bauplatz geei^et^ 
an der .Hauptstraße gelegen, 
sehr gpnsttg. Anfr. Bw. lv011 

Tchöner ertrag^ Besitz, Ttadt-
nähe, mit gr. WohnhulS, spott­
billig. — ^o^ Mrts^t an 
der Südbahi^ecke^ iamt Ge­
treide- uyd WMernt^ Dinar 
»00^000. — «eipet »chtz mit 
Villa 18b.00y Din' — Selten 
gut erhaltene Villa mit herrl. 
OVstgarten, an der Bahnstrecke, 
Dw. 90.000. GeschäftMuser 
sttvie Einsamlilienhäuser, Gast-
bäuS, lwffeebauS, gr. Magazin 
sür.Aschterei. 10238 
NeSlltiitenbSro „Napid", Mari-

bor, Gosposka ultra Z8. Siaenbaitwekne hat noch abzu-
gemm ÄraSLina Zavrö - bei 
MlSkanslii. 10057 SinsamUieuhmS mit Garten 

zu nvieten ^sucht. Anträge/unt. 
„Villa in Maxibor iDder Umge­
bung" an . die Psvv. 101W 

Siaenbaitwekne hat noch abzu-
gemm ÄraSLina Zavrö - bei 
MlSkanslii. 10057 SinsamUieuhmS mit Garten 

zu nvieten ^sucht. Anträge/unt. 
„Villa in Maxibor iDder Umge­
bung" an . die Psvv. 101W 

Gut erhaltene Schlaszimmermil 
bel uyd.,KIavier zu verkaufen. 
Anfr. Welt, Mumen-salon. 

. ' 100K0 Haus mit odet. ohne Gelchäft»-
lokal wird, zu pgWen »er zu« 
kausen gesu^. G«sl. Anträge 
unter „Auszahlung" an die 
Verw. 1l»211 

Gut erhaltene Schlaszimmermil 
bel uyd.,KIavier zu verkaufen. 
Anfr. Welt, Mumen-salon. 

. ' 100K0 Haus mit odet. ohne Gelchäft»-
lokal wird, zu pgWen »er zu« 
kausen gesu^. G«sl. Anträge 
unter „Auszahlung" an die 
Verw. 1l»211 

Herrena«'^ schöner, schwar­
zer, zu vMaufen in Gt^nci. 
Sokolska ul. 10. 10087 

Z Reiseschreibmaschinen, f. Holz 
Händler geeignet» preiswerzt zu 
verkaufen. Agmtur Jv. Klem-
sche, Aleksandrova cesta lÄ. 

1lM2 

Ha»« M verkaufen. Studenci, 
Kvals MMsata ul. 41. 1020<i 

Herrena«'^ schöner, schwar­
zer, zu vMaufen in Gt^nci. 
Sokolska ul. 10. 10087 

Z Reiseschreibmaschinen, f. Holz 
Händler geeignet» preiswerzt zu 
verkaufen. Agmtur Jv. Klem-
sche, Aleksandrova cesta lÄ. 

1lM2 
S^amilieuda»«, neugebaut, 

S Zimmer. Küche, sowie sämtli-
^ Zubehör samt zirka 600 w' 
Gartengrund sowie mehrere 
Bauplätze preiswert zu vvla'.i-
fen. Simyniö. Pobretje, Gozd-
na »tlica 

Herrena«'^ schöner, schwar­
zer, zu vMaufen in Gt^nci. 
Sokolska ul. 10. 10087 

Z Reiseschreibmaschinen, f. Holz 
Händler geeignet» preiswerzt zu 
verkaufen. Agmtur Jv. Klem-
sche, Aleksandrova cesta lÄ. 

1lM2 
S^amilieuda»«, neugebaut, 

S Zimmer. Küche, sowie sämtli-
^ Zubehör samt zirka 600 w' 
Gartengrund sowie mehrere 
Bauplätze preiswert zu vvla'.i-
fen. Simyniö. Pobretje, Gozd-
na »tlica 

Echte Perserteppich« in t.nllen 
Größen, verschiedene Antignitä-
ten und antlte eillgelegtk Mö­
bel qu verlausen, ^rau Äinre« 
tiö, KlovenSka ul. Ili. 7!tÜS 

punktsi <R>s«r 
allein »UN » 

(ZmnÄdeäiq^ne lük je-
«ltzevMe 

V«» eit» chaliÜs' 
te» Sellen kür ltire^ttn 
deckeutet,^ Hkchck«r 
eikentten, vea»SieiviIt<j 

dklll« M 

' tkiffen. Äke 
ssep»St.vIrt!f AT er^M 
ale v«»IvcaWMpa« 5«!»? 
knie ia^ Inre ^^u^^ 

?0l? )<v0L»1-c)p7lK 
uattzr Mi'cklvi. 
Optik«'» I. 
^violvept äerf«ckkoel>-
setiule tü» (Mkiler 

I. 
»«V>dQe, OsHpGsIl» » 

GeleglsnheitSkiliuf: Eiserne Dpch 
bodentür in gut erhaltenem Zu 
staM gkinfNg zü'verkaufen. —-
Anfr. Eankarjeva ül. LS, „Ex-
pedit'^. wlpg 

schöner Grabstein, schwarzer 
<Nra7»tt, um L5W Din. zu ver­
kaufen. Htroßmajerfeva ul. 53, 
Part. 1018b 

Zwei harte Betteu samt. Draht­
einsätzen, 1 Kleiderkasten, 2 
Nachtkästchen, 1 BluwsnsP'llage 
zu verkaufen. Spedition „Mer­
kur", Maribor, Melsskv cesta 12 

l0lN0 

Lljer Weil^ Sau^itfcher, 
zu verkaufen. Änfx,. A. Tmon-
taro, Mgdalenlka.ül. jd. 

10?SV 

Klavier, »sehr auter To«) und 
h^tes Polit. Schlafzimmer zu 
verkaufen. Mildenrainerjeva ul. 
.8/1, Tür b. t0M 

Bücher, fchö^ie Werke und il?o-
mane,' zu reduzierten Breisen 
sowie die auten ltllstei^kochhef-
te und für Tchknhett»i»fUge. 
Noten zu 2---^ Din<»r. Buch­
handlung Scheidbach,' üZosposla 
ul. 28. . 102Z7 

Blech-Gparherd, nur »oenige 
Tage gebraucht, wegen Ueler-
fiedlung billig zn verkaufen. — 
Frankopanova ul. 20/1. 102S4 

Kachelfparherd zu verkaufen. — 
Stu^nci, Jl^rkiöeva ul. i. 

10100 

Prima Byvmilch wird täglich 
in feder beliebigen Menge inS 
HauS gestellt. Pro !^iter 3 Än. 
Adr. Berw. 1011V 

Vingev - Nähmaschine billig zu 
verkaufen, j^idovska ul. 1. 

^ ' I0l2« 

Wutgehendes GefckjÄft wegen 
Krankheit sofort hu verkaufen 
oder zu veruUeten. Sehr guter 
Posten und.billig! Antrüge un­
ter »Eosort^" an die Berw. 

10121 

2 fZtül-k priml' !Viclkktihe samt 
ssi'^.lb.-r zu l'^'rkanjen. Nolnö, 
L'>»nk4Zsn«!>va ui. lü. 

Bett, Hartholz, mit Drahtein­
satz, Puppe für Schnei'derin, all. 
gut erhalten, billig ^ verkau-
f»n. l^oroSLevk ul« L/S, Tür 8. 

1012Z 

Klavier, kurz, Rofzhaarmatrat-
zen, Weinfäsier, sede Grbste, 
Iagdqelvehr zu verlaufen. — 
Franei^kanska ul. 21. 1021!-i 

Diamanteubresche und Diaman 
tenohrringe werden preiswert 
verkauft. Adr. Berw. 10210 

I Hauptbuch fSalda-Konti, neu 
Gr. k>0X3.',, Fabr. König Eb 
l)art, 1 National - Negistrler-
lasse, 8ladig, Funktion wie neu, 
verkauft Firma >5d. Supp.iuz, 
Pristava. 102^? 

Photo - Apparat (Tportkamc-
ra), 9X12, Llchtstärke-Obiektiv 
Zeitz, wird verkauft oder gegen 
kleineres Format getauscht. — 
Jan, Uhrmacher, Grajski trg. 

10205 

Ä« vermleUa 

Zwei BürgerlMittel-lschülerin. 
neu werden auf Kost u. Woh­
nung genommen. Anfr. Gregor 
öiöeva 18/1. 1004l> 

Separ. Zimmer zu vermieten, 
vb Zelejitici 4/2. 102^3 

Eine Bllrgerschülerin findet gu­
ten billigen Kostplatz, woselbst 
sie auch im Nähen und Hand­
arbeiten gratis Unterricht er­
hält. Aleksandrova cesta IS/2. 

10058 

Großes, nett möbliertes, 2bett. 
Zimmer, Mitte dsr Vtadt, elek. 
Licht, an 2 bessere ^rrezl s^l. 
oder bis l. Eeptember zu ver­
mieten. Anfr. Berw. .10101 

Elegant znöbl. Zimmer an zwtt 
bessere Herreii oder Ehepaar zu 
vermieten. Podlesek, ^Lanova 
ul. 7. 10057 

Gafsenseitiges mbbl. Zimmer 
mit elektr. Licht ab 1. Septem-
zu vermieten. Tattenbachova 
ul. 18/A. Tür 18. 1V1S1 

V^oßer trockener Keler zu ver­
mieten. Weinpumpe u. Echläu-

zü verkaufen. M^fsawdrova 
cesta 21. M0g 

Schön möbl. sonnige« Zimmer, 
separiert, sostztt abzugebm. — 
Sodna ul. 2b. Part. 3. 10231 

Schönes sonniges Zimmer, elek­
trisches Licht, an S Herren mit 
Verpflegung äbzugeben. Vtrob-
maserfeva ul. b. WSSL 

Mbl. Zimmer an 1—L solide 
Damen pder Herren, sowie ele­
gante 4zimm. VahnMill' Adr. 
Berw. 102L6 

Koftstudent wird ausgenommen. 
Anfr. Trqfik Weiß. Grafski trg. 

Sin 1l>—14iähr. Mäderl wird 
in, gewissenhafte.Berpslegung b. 
einer deutschen BeamtenStditwe 
aufgenommen. Gute Berpflog., 
schönes sonniges Zimmer mit 
Badegel^enheit. Anfr. Berw. 

1028b 

.MSbl. Zimmer ist an soliden 
Herrn oder Dame zu vermie­
ten. Frank öpanova ul. 8/2, 8. 

10Sö6 

Schönes Zimmer« samt Ver­
pflegung zu vergeben. Aleksan­
drova cesta 83/1. 1V'L^0 

Möbl. Zimmer in der Villa 
Tpubarjevq ul. U/1 an einm 
Herm zu vermieten. IVLZV 

Besserer Student (Studentin) 
wird bei guter Familie ausge­
nommen. Gute ^st, Klavierbe­
nützung. Adr. Berw. 1l)242 

Zwei Schulkinder werden bei 
gliter FvWilie in Kost und 
Quartier genommen. Adr. Bw. 

..994b 

Möbl. Zimmer, separ., elektri­
sches Licht, und ein kleines lee­
res Hofzimmer zu vermieten. 
Vtrobmajerseva ul. 18. 1l)178 

Zwei sehr nett« Kabinette mit 
separ. Eingang sofort zu ver­
mieten. A,rfr. Tankarseva ul. 26 
.Expedit-. iMbö 

Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Stolna ul. K. 10174 

Tin Zimmer im 1. Stock ab 1» 
oder 10. September zu vermie-
'ten. BraKova ul. 3. 1017b 

Zwei leere Zimmer zu vermie­
ten. Dr. Frau Nosinova ul. 11. 

10170 

Zwei Studentinnen werden In 
jVost und '??'uhnung qt'nomml'n. 
^rutsch »nd flmveniscl). Frt'.uko-
üauWa ttl. lW» «chtS. IVIM 

Schöne« Zi««ee an einen 
Herrn zu vergeben. Adr. Berw. 

10180 

1 oder 2 kleiner« Studenten 
werden aufgenommen. Adresse 
Berw. MV8 

Tchönes Billenzimmer am 
Park, rein, elektr. Licht, völlig 
separ., sonnig, elegant möbl., 
ab 1. September zu vermieten. 
Adr. Berw. ^182 

Kleines, reines, einfach möbl. 
ttllbinett im Stadtzentrum an 
soliden l)esseren Herrn od. Fräu 
lein zu vermieten. Adr. Berw. 

10188 

Studentin ober Bürgerschiileriu 
wird i. Berpflegung genommen 
CvatliöM ul. 23/2, Tür b. 

10194 

Kleiner Student oder Schüle­
rin wird in sehr gute Berpsle-
gung genommen. Vetrinjska ul. 
ti, Tür 10. . laiv? 

Ein Gassenlokal samt Zimmer 
im Zentrum d«r Stadt ̂ fort z. 
vermieten. Adr. Verw. 10VS3 

Zimmer, Bahnhofnähe, Villen­
viertel, möbliert oder leer, mit 
voller Verpflegung nur an in­
telligentes Frmilein mit glUsu 
Klavievkenntnissen sofort zu ver 
geben. Adr. Bem. lyllv 

Möbl. Zjmmer.mit KüchenSe-
nüAung ad 1. September . »u 
vermieten.' FranLiSkanfka ul« 14 

10114 

Zur gemewsamen Benützung ei 
nes schöne«^ geräumigen Oa^ 
leiraumeS im Zentrum d. Stadt 
wird mit 1. S^tember ein ern-
stm, rtchiger Reflektant gesucht. 
Anträge un?ter „Kanzlei" an d. 
vFlrw. , , . .1<^NS 

Gartenzimmer mit guttt ^st 
M vergÄen. Aleksandrova eefta 
24/1 röcht«i 10S1S 

Veratiete schönes, reipes, 
Zlutmer, separiert, elektrisches 
Licht. Sodna ul.' IS/b. 10S1S 

Möbl. Zimmee mit elettr. Ljcht 
und se^ Eingang zu vepmie« 
ten. Llttenbachova ul. 16, T. 4 

. losoy 

Dame'^ in Watibor nimmt ei« 
schulpflichtiges «Muhe» in ve, 
pflegimg. Gute Kost, strenge 
AuMt. Gelegenhoil 
Kpnv^atjM. Anträge an die 
verw. unter .Zu -

10S16 -
I c'/ 

Ä» «tMu Schicht 

Einfach vvbl. Ziumter mit 2 
Betten per Ib. September iw 
mieten «sucht. Antrüge an 
K. T., Mlinska ul. 23. » 

Größere tLohuuug, drei b. vier 
Zimmer mit Nebvnräumen, per 
sofort yder für später gegen Ab­
löse odei^ sonstig. Arrangement. 
Park- odet Bahnbofnähe ge­
sucht. Anträge an Marib. tekst. 
tv. Maribor-Melje. 1000S 

Gasthaus in Maribor oder Um­
gebung von zahlungsfähigen 
Eheleuten fofort zu pachten od. 
auf Rechnung zu übernehmen 
gefuchtt." ÄngÄote unter „Bar-
zäKuttg" an dke Berw. 10053 

Solides Fffäulei» sucht Zimmer 
samt Verpflegung bis 1. Sep­
tember. Anträge erb. unter „Ru 
hig^ian die Verw. liXVS 

Junggeselle sucht ru^ Zwei-
zimmer-Wohnung, mÄliert, m. 
elektr. BeleuMmm und guter 
HauSmairnSkost. Anträgt unter 
„1. Listopald* an die verw. 

1011» 
Fabrik sucht Lokal auf irequen-
tem Posten, Unter „Fabrik" an 
die Berw. I0l18b 

Suche 1 hi« L Zimmer mit Kü­
che, ^hle voraus. Anträge un­
ter ,.Ruhige« Heim" an die Vw. 

10138 

Wohnung, 2 Zimmer, eventuell 
1 Zimmer urck Küche wird in 
der Stadt gesucht. Adr. Berw^ 

101bö 

Ruhige, kinderlose Partei sucht 
Wohnung, bestehend auS ^m-
mer und Kü(^, womöglich im 
>ntrum der Madt. Zahle ev. 
,)inS aus längeren Zeitraum 
voraus. Anträge unter „Nuhlg" 
an die Berw. 10?^ 

Vcl»< 50 Liter Vbstmost oder 
Vi) kg. schöne Arpfel demse-nigen 
del^ mir bt4 1 »der 1ö. Gap-
tem^r reine Wotzmmg, Zim­
mer und Küche im östlichen Tet 
le der Stadt verickttZfft. AutrA-
ge an die verw unter 



Sonntag, 26. August. 
Warlturger îluna" Nuuuner Zva. 

Suche möbl. Zimmer mit j>w«i 
Betten samt j^chenbenQtzung. 
Gesl. Angebote au die Berwalt. 
unter .Schnell". 1018V 

Gesucht wird per 1. Lit'.emstr 
möbl. zwetbettiges, qroij.'S Z:m 
mer mit separ. Einqznq, nahe 
Stadtzentrum, mit qan^er Ver­
pflegung bei besserer Familie. 
Angebote umer „M. ^.42^ an 
die Verw. 

Gesucht wird per l. Zsvtember 
großes, leeres Zimmer mit se« 
pariertem Eingang, z^entral ge­
legen, für Dame mit schulvflich« 
tigem Madchen, mit ganzer Ver 
pflegung bei guier ?5amili?. — 
Angebote unter .M. B. öl'̂  an 
die Berw. 1VV81 
Wohnung, 2—2 Zimmer und 
Kilche, sucht kleine Familie in 
der Stadt. Gesl. Anträge unter 
„Anständig« Zahler" an die 
Berw. 10122 
Beamtin sucht möbl. s^-paricrt. 
Zimmer mit elektr. Licht, wcnn 
möglich samt Verpflegung in d. 
Nähe vom Bahnhof oder Per?. 
Anträge unter „IS. Ssotsml^er" 
an die Berw. 1l)1S3 

Kostplatz bei deutscher Familie 
für ein ISjähr. Mädc^n ge­
sucht. Zuschriften erbeten unter 
^Schulbesuch 405" an die Lw. 

10128 

St»«engefu«de 

Oeksno« sucht Posten. Ist Ab­
solvent der Ackerbau- und Wein 
bauschule mit gutem Erfolg. Ist 
in allen Zweigen derOelonomie 
gut bewandert und war schon 
4 Jahre in Stellung. Ter Po­
sten kann gleich oder später an­
getreten werden. Adr. Berw. 

9VV8 
Perfekte Stenotypistin in slo-
venischer und deutscher Spra­
che, mit Praxis, sucht Anstel» 
luag für ssfortigen Antritt. An 
träge an die Verw. unter „?te-
notypistin". ^00^ 

.Bursche aus ehrlicher Familie, 
18 Jahre alt. mit 4 Klassen Mit 
telsckule. sucht Stelle. Ge ht 
als Vener. Adr. Verw. 1011« 
Anständiges, sleihiges VUldche», 
da« auch kochen kann, wünscht 
Posten bei kleiner Familie. An­
träge unter „Verläßlich" an d. 
verw. ^ loUS 
Intelligente Mtwe» in allen 
häuSlil^n sowie Handarbeiten 
iewani^rt, sucht Stelle als 
Stütze der HauSsrau in srauen-
losem Haushalt oder ils Kin-
derfmu. Vefl. Anträge unter 
„Witwe" an die Berw. 10148 

Suche Er»erbS«i»alkhkeit durch 
Betätigu-na sedwwer Art, wo 
immer. Bin sprachenkundig, 
kausmänn. gebildet, kautionsfä­
hig, unbescholten. Gute Referen­
zen. Beteiligung mit Einlage b. 
solid. Unternehmen erwünscht. 
Zuschriften unter .Bejahrt, ab­
gebaut" an die Berw. 10167 

HospUanti«, intell. Fräulein v. 
angenehmem Aeußeren, seinen 
Umgangsformen, mit absolvier­
tem Kinderpslegekurs in Wien, 
sucht in nur feiner Familie, am 
liebsten zu einem Säugling un­
terzukommen. Adr. Bw. lylkv 

Shausswr sucht Posten, event. 
ouShilsSweise. Adr. Bw. 10164 
Verheirateter Pserdetnecht oh­
ne Änder sucht Stelle bei Holz­
industrie oder in Schloß, geht 
auch als Meier. Adr. Berw. 

1VS00 

Unabhängige intell. junge Frau 
mit kroatisch. Sprachk. sucht 
Stellung als selbständige Wirt-
sc^sterin oder HauSfraustell-
Vertreterin in nur gutem HauS. 
Geht ev. zu Kindern. Bevor­
zugt Kroatien. Gehalt Nebensa-
che. Unter .Ernst und solid" an 
die Berw. 10202 
18jähr. Mädche» sucht Stelle zu 
kleiner Familie. Adr. Papierge-
schäst Stolna ul. 10W8 
Tücht. Zahlkelluerin, kautions-
fähig, wünscht Stelle zu wech­
seln. Unter .Tüchtig 4" an dle 
Verw. 10252 

Suche einen Posten i« Holzi»-
»ustrie. Bin der Buchsührung. 
der deutschen Stenographie und 
des Maschinschreiben», der slo­
wenischen und deutschen Spra­
che mächtig. Angebote unter 
.Antritt sofort" an die Berw. 

10097 

St»>  ̂

Lehrjmige«, ev. Mädchen wer­
den aufgenommen bei Jos. Mar 
tinz, Gospcska ul. 13. g^78 

Aanzleipraktikantia wird auf­
genommen. Maribor, Trubarje-
va ul. 0. 10051 
Gesucht werden Agenten(ianen) 
für einen Schlagerartikel. Gro­
ßer Verdienst. Nötiges Kapital 
für Kollektion D. 200. Einge­
führte bei' Privatkunden haben 
Borzug. Offerte an Rudolf 
Fuchs, Brod n. S. VVVV 
Lehrjunß«, der die slowenische 
und deutsche Sprache vollkom­
men beherrscht, wird von Kon-
sektionS- und Manusakturwa-
ren-EngroS«Geschäft sofort auf­
genommen. Adr. Vw. 10035 
Suche für l. September perfek­
te junge Köchin, die im L^usli-
chen mithilft u. gute Zeugnis^ 
se besitzt. Offerte mit GehaltS-
ansprüchen an Frau Serafina 
Breyer, Bjelovar. 10084 
ReftaurationSkSchin mit prima 
Zeugnissen, sowie eine tüchtige 
Zahlkelneri« werden sofort auf 
genommen. Adr. Verw. 10147 

Lehrmädchen werden aufgenom 
men im Wäschesalon L. Kütt-
ner, Gosposka ul. 28. S743 
Schlofsergehilfen werden aufge­
nommen. Splavarska ul. 4. 

10106 

Bessere Kikhin sür alles neben 
Stubenmädchen gesucht. Borzu­
stellen tSFich zwisch. 3-4 Uhr 
nachm. bei Luckmann, Mari­
bor, KoroKka cesta 2. 10009 
Besseres deutsches Stnbenmiid» 
chen wird aufgenommen. Osser-
te an Mavro Kohn, Subotica. 

10124 
Es wird ein intelligentes, qesun 
des Zimmermädchen, gleichzei­
tig als Kindermädchen zu einem 
zweijährigen Kinde gesucht. An­
gebote an die Adresse: Zora Ka­
ramata. gemun. Karamatina 
ul. 17. 1Y129 
Tüchtig« BerkSnserin der Ma­
nufaktur« und Gemischtwaren­
handlung wird aufgenommen. 
Friedrich TopolSek, Slov. Ko-
njice. 10130 
Ein tüchtiger Anschläger wird 
sofort ausgenommen. Schlosserei 
Senekoviö (Kiffmann), Melje. 

10154 
Intell. Lehrjnnge oder Lehr« 
Mädchen mit gut. Schulbildung, 
der slowenischen und deutschen 
Sprache mächtig, wird sosort 
aufgenommen. Uhler, Delikates-
senhandlung, Vlavni trg. 10166 
Bedienerin, die Wäsche wäscht, 
wird ausgenommen. TvetliLna 
ul. 13, Part. 1022S 
Tüchtige Bertänstr nnd Jnk«s-
santen für ei<nen gesuchten Arti 
kel werden von einer seriösen 
Firma gegen entsprechende Ti-
cherstellung bei hoher Verdi':nst-
mSglichkeit akzeptiert, vsf-rte 
an die Berw. unter .Dauernde 
Lebensstellung". 10220 
Mädchen sür ale» gesucht. Bor­
zustellen von 2-^ Uhr nachm. 
Belika kavarna. l0.!27 
Köchin wird für Kriievci (Kro­
atien) gesucht, die neben ei­
nem Stubenmädchen auch ande 
re Hausarbeiten verrichtet. An­
träge samt GehaltSansprüchen 
an Frau Berta Reumann, Kri-
ievci. zu richten. 1V228 
Suche französisches oder deut­
sches Fräulein mit guten Zeug­
nissen zu einem 5- u^ einem 
Zsährig. Knaben sür sofortigen 

^ Subotica, Eintritt. Rothbart, 
Mucsi-telep 4. 1020Z 

Fleißige nette Bedienerin wird 
aufgenommen. Stroßmat»." ieva 

ul. 13. l0l72 

Einfaches, älteres, beschi-ideneS 
Mädchen sllr nlleS aufs Land 
gesucht. Baronin Egger, Zg. 
Sv. Kungota. 1^1^^ 
Mädche» für aleS, gesund, mit 
guter Nachsrage, wird per so-
ort gesucht. Anzusr. bei Frau 

Gusti Bühl, Melje. Motherieva 
ul, 15. l0l70 
Persektes Kinderftubenmäd«« 
wird zu 8jöhr. Knaben sür Za­
greb gesucht. Borzustellen bis 
2V. d. bei Frau Dr. Hirschl, Ro-
gaSka Slatina. Uradnii^ki dom 
2. St. rechts^ 10178 
Stubenmädchen mit guten Zeuq 
nissen wird ausgenommen. Adr. 
Bern». 1V179 

Sehl Mädchen mit Bürgerschu­
len, beider Sprachen mächtig, 
wird aufgenommen. — M. 
Schräm, Aleksandrova eefta 11. 

10184 
Flinke, ehrliche Bedienerin für 
einige Stunden täglich gesucht. 
Adr. Berw. 10187 
Lehrjunge wird aufgenommen. 
Bildhauer- und LuxuSmöbel-
werlstätte Löschnigg, beim alten 
Stadtsriedhof. 1V1V3 
L Banspeugler, Z Monteure sür 
Gas uno Wasser, tüchtig und 
nüchtern, werden sosort aufge­
nommen bei Max Ussar, Gre-
goröiöeva 17. 10107 
Ein persekter Dynamowickler 
sev. Wicleleimeister) mit mehr­
jähriger Praris und theoreti­

schen Kenntnissen und ein Elek-
tromechaniker werden von ei­
ner Großfirma für elektrische 
Werkstätte in Zagreb gesucht. 
Bewerbungen sind mit ZeuMiS 
abschriften, Lohnansprüchen u. 
EintrittSterminangaben a. .Pu 
blicitaS", Zagreb, GunduliLeva 
II, unter .Za—17202" zu rich­
ten. 10259 
Lehrjnnge wird aufgenommen 
bei Gert, Lebzelterei, Gosposka 
ulica. 10207 
Bedienerin für 2 Rachmittags­
stunden wird aufgenommen. ^ 
Stroßmajerjeva ul. 33. MSS 

Derioren «Sefuadm 

Gedch i. Schnellzug Graz— 
ribor am Sonntag nachts v«-
loren. Abzugeben gegen Beloh­
nung ^ankopanova ul. 19. 

10052 ' 

Silderne Armbanduhr gefunden 
Smetanova ul. Sg. l<N47 

Konewoaven» 

Reiche AXländerwne», ver­
mögende deutsche Tamen, wün­
schen Heirat. Auskunft sofort, 

ren, auch ohne Vermögen, 
tabrvß  ̂ Postamt US» Berlt». 

7687 

AntnmUernehmer, 89 Jahr«, 
wünscht mit vermögender nnad 
hängißer Dame zwecks Ehe Be-
kanntichaft. Richtanonyme An­
träge mit Lichtbild unt. „Rasch 
entschlossen" an die Berw. 

IVlÜS 

Tüchtiger Geschäftsmann, allein 
stehend, wünscht herzensgute» 
Fräulein oder Frau Alter 25 
bis 40 Jahre, mit Barvermög. 
von SV 000 Din., alt Lebensge­
fährtin und Mitkompagnonin 
ehrbar kennen zu lernen. Zu­
schriften bis längstens 1. Sept. 
an die verw. unter »Vk »«l-
len «lßcklich sein". 10219 

Fräulein aus gutem Hause, sym 
pathisch, wünscht Bekanntschast 
mit besserem ^rrn unter 30 
Iahren. Zuschriften an die Ber-
lvaltung unter .Herbstzeitlose". 

10169 

Frau, geschieden, ohne Kinder, 
40 Z^re alt, mit kleinem Be­
sitz, wünscht Belanntschast mit 
besserem Herrn, Prosessionist od 
Eisenbahner, mit etwas Geld, 
welches sichergestellt werden 
kann. Anträge unter „40" an d. 
Verw. 1V177 
Tympath. 24jährig. Mä^n, 
hier unbekannt, wünscht intell. 
^rrn wenn möglich mit unga-
ris^r Sprache, kennen zu ler­
nen. Nicht unter 30 Iahren. — 
Briese unter „16ß42 Einsam" 
an die Berw. 10196 
Alleinstehende «eschästsdame 
sucht Kompagnon mit etwas Ka 
pital. Anträge unter „Heirat 
nicht ausgeschlossen" «m die Ber 
waltung. ^0195 

K 
vii ummilii 
mub 1e«lei<!edll6e»» 
kennen, jt« «!l» 
beste tlluitrtert. Vo« 
«ben»<britt in Vt»-
»«n»iZ,afIu.7ecknlk. 
l'rodetHett̂  . »enlist 
koitenlo» 6. Verlag 
ln fronllkurt a. k^ain. 

Gl/SS. 
ickrett»«n 5>e nock 
keui? eine poitkarie 

wr l 50 

Leipziger Herbstmesse 
26. August bis 1. September 1928 
Die größte Musterschau der Welt bietet 
auch Ihnen Gelegenheit, sich vorteil­
haft einzudecken. Die führenden Finnen 
der Möbelbranche erwarten Sie. Hier 
finden Sie erschöpfendes Angebot in 
Neuhelten, Qualitätswaren und Marken­

artikeln. — Auskunft durch das 

Leipziger Messamt, Leipzig 
uud den ehrenamtlichen Vertreter Dr. L. Sehelehen­

bauer, Cham. Labaraterfum, Marlbor, Trg tvebotfe 3. 

1.5 tarnte* Stög traft, Sfa^e 
ßufifammerbereifunq, fuft Ree, 
ferflfäMia buidjgefefyen unb re< 
pariert, aünftjg au aerfaufen. 
Änton 9?0Daf, Öaraqe, SRart« 
bor, 3ufloflot>anffl trg. 10083 

Egalisier-

Drehbänkes 
1—1 l/t m Drehlänge, so­
wie Handwerkzeuge kauft 
»Jugometro* in Tezno 2 
bei Maribor. 10028 

PATENTE, MARKEN 
und Metier für S. N. S. und eile Aualeedsataeten 
Recherchen aber Erfindunpen and Patente im In- u. Auslände; 
Technische Gutachten über Patent-Nichtlgkeits- u. Eiegiiffs-Klagen; 
Festeliungs-Antrlee; Totschlage für Handels- u. Fabrik »-Marken 

etc. besorgen die beeideten Sachverständigen: 
Civil- n. Patent-ln^oieur tL IXUMIl, Oberbaurat I. P. 

Mischinen-Ing6mleur Dr. techn. II, BÖHM, Reglerungsrat I. P 

Marlbor, SHS, Vetrinlska ullca 30 

WENN SIE WOLLEN 
dafi Ihre Stoffe und Kleider tadellos gefirbt 
oder chemisch gereinigt werden, so lassen Sie 
dies bei der Firma L» Zlnthauor besorgen. 

I. mariberska banraraa In kcmiüna pralnica 
Wevnl tri 17. 

Oegrdndet 1112 ihm Uanjarake ellca 91—13 

Modernste Wiener Plisse-Presserei I 

tfneiden naib Liasdnittei 
erspart Zeit and Stoff. — Erstes und gröfltes neu 

Spezial-Schnittmuster-Atelier 
Maribor» Aleksandrova cesta 19. I. Stock. ; 

I V  E a  
la. Asbest-Zement-Schiefer 

Das beste Elndeckungs- Material 

„SPLIT" Portlandzemenl ll.fi 

In Lolln d«I 5ptty 8908 



Wkmf Stimmer 8Wk gmrntffft, ?* Aufruft. 

Verlangen /le Orangeade 
anerkannt beste Natur-Original-Fruchtsäfte bestens emp- j 

fohlen und erhältlich j| 

? j i •, 

„PATRIA"!! 

Zitronaden Mandarinade •' 3AKOB PERHAVEC 
Fabrik zur Erzeugung von Dessert­
weinen u. Sirup, Karlbor, Gosposka 
En detail Ullca 19. En gros 

Gasthof 
äm^eHsknirlb 19140 

«ine halbe Stunde vom Stadtinnern entfernt, 
bietet gute, echte, heimifche Weine, Faß- und 
Flaschen-Bier, für Abftlaenten gut« Getilnke 
und Keffee, kalte und warme Speleen zu 
mäßigen Preisen bei solider Bedienung. Gast­
zimmer, Garten und neuhergestellte Veranda 
stehen zur Verfügung. Schöne Aussicht über das 
angrenzende Drautal und die nflchste Umgebung. 
Um recht zahlreichen Besuch bittet Doba|l> 

Chemisches Laboratorium für 
Industrie, Landwkteekiit und 

Handel m 

| Marlbor, Trg svobode 3 

Gurken-Essi 
sowie 

ecltter Sliwowitz 

Weingeläger u. Weingeist 
zum Ansetzen von Obst und Kräutern 

billigst ni haben In der 

IraNiwMtMnl fflihcflfctl 
Marlbor, KoroSka cesta 18. 

Die schönsten Hüte! 
Die aröflte Auswahl! " 
Die billigsten Preiset Bei 

H. Stadler. Olica 10. okt. 4 
m 

ALTE 

BÜCHER 
Lateinisch, deutsch. Italie­
nisch, französisch, englisch, 
aus den Jahren 1500—1860 
einzeln sowie in ganzen =-| 
Bibliotheken zu kaufen ge 
sucht. Desgleichen Kupfer-
stlche u. alte Landkarten. 
Zuschriften unter „9845" 
an die Verw. des Blattes. 

MjkjjjjDrfHta 
hat abzugeben 

Marlborska tlskarna 

HANDEIS KURS. 

um 
MsitarrlchUfSdiarg 

Snfacbe. doppelle und amerika­
nische Buchhaltung, 

bnrfrofcmiscbes Reebnen, 
Hendelskorrespondenz, 
Handels- und Wechsaiebfe, 
Warenkunde, 
Handelsgeographie, 

slowenische Stenographie, 
deutsche Stenographie, 
Maschinschreiben, 
slowenische Sprache» 
Serbokroatisch, 
deutsche Sprache, 
italienische Sprache, (Freigegen­

stand). 

Prospekte und Bioschreibungen durch die Firma; 

Aal. Und. Legat & Co., M*rSbor 
Stovanska ul. 7, Telephon 100 

Zar |W—in Beachhia|l . 

Ei wird beaonders darauf aufmerksam gemacht, daS der «Inlahrl^e 
Handelskurs Ant. Rud. Legat der erste und einzige in ganz Slowenien ist, 
welcher die staatlich« Koosesaion besitzt. Dieser Handelskurs dart daher mit 
anderen Ankündigungen unter „Einzelunterricht", welche den Schein von 
behördlich bewilligten Kursen eiwecken sollen, nicht veiwechselt weiden. 
Die Zeugnisse dei einjährigen Handelskurses Ant Rud. Lenat werden vom 
Reglerungsvertieter bei der SChluÖpi Utting mltunteizeichnet und haben daher 
staatliche Gültigkeit. 8572 

Zu verHaufen I 

Pra-Mi 
bunfelrot, antlquntifdj, Scfjcelb» 
tfftfj. tlbr. 93ern>. 10168 

In 
größeres Quantum ab­
z u g e b e n  b e i  L ö c h e r t ,  
Meljskl hrlb 17. 10244 

Große Vorräte von 

Küchen-Geräten 
$)auö* unb $Hidjcniiej.i; javti« 
fcl aller Wrt. Qebec fcuuäfrau 
iDofjlbefannte erftflailije enteil» 
lierte öefdjtrte bei Warfe „fjet 
fulef". l4Srima Vluminium^ufe 
elfen» u. (fmailaefdjlrre. ftir» 
ner ftleiid)«, «Ruft', Toffee-, 
ÜJiobn* unb vfeffccniiiOltn. SVii« 
eben» unb Spejereiroagen mit 
(tyeiuicbteii. SRetbJijcu, geiote, 
runbe, balbrunbe iihp ediße. 
froren«, vilfdjen- unb Staub' 
fdbaufcln, Siebe, teiflüretter, 
»Balten unb ©üfleleifwi. ^er» 
ftbiebene Hacfforinen, »pe^eret« 
unb Öteroütflbüd)[en. Stfj.uelef' 
fei. ©aljwefäfje, 3Wilrf)f.wnen, 
Suppen», See*, Stetfj- u. Salat' 
burirf)f<bläfle. (Jimer, Söafjerfun* 
nen utrb Sfrüge. 9iad)tflejd)irte. 
©rammeln* unb (Srbäyfjlpref' 
len. <Petroleinufod)er w^i)öbii8" 
unb anbete ©orten. ©cfhiffe, 
ruub unb oual. ^er^intte ffiä» 
[djetDpfe unb SBaid)maicl)incn. 
CSftbeftecfe unb Süffel aller 9lrt. 
^DrjeHanferüice oerfdjiebenei 
9luöfüfjrunfl€n. JWld)cufl(truitu« 

reu au« Steingut unb ^or,\cl« 
lau. ^or^enau« unb £>teinflut> 
tcflcr. 2Öii|d)flarultureu, ©las« 
waren alley ?lrt, neflocfctcnc SKct 
ieförbe. ©n qrpä uub en betail. 

Albert Vicel 
ülnrtbor, Wlnoui Irp Ülr. 5. 

10085 

Gasthaus „Zur Linde" in Radvanje 
Sonntag, den 26. August 1928, nachmittags 

üarteitart der M-Rapi 
iiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiKiinin 
Eintritt frei. Tanze:elegenheit. Ia. Weine. „Union"-Bier, 
Bekannt gute Küche (Backhendel zu 30 Din). Solide, 
rasche und aufmerksame Bedienung. 10251 

Gastwirtschaft Stnmpf • Schrei in Studenci) 
Heute Sonntag, 26. August, ab 15 (3) Uhr: 

Wiener Schramme-Kaitzerl 
ausgeführt vom beliebten Richter-Quartett. 

»Union"-Faßbier. Vorzügliche, gekühlte Weine, Kalte 
und warme Küche (Spezialität: Enten u. Backhühner 

sowie Brathühner. Aufmerksame Bedienung. 
Zum werten Besuche ladet höflichst der Wirt 1025) 

RADIO! 
Mit dem neuen 6 Rühren Telefunken-Apparat I* 

kinderleicht: 

Ein Griff nur und Sie höhten das Rundfunkprogramm 
im Lautsprecher. 

Größtes Lager von Telelunken Apparaten. Lautsprechern 
Röhren, Transformatoren, Gleichrichtern u. s. w. 

Telefunken — die älteste Erfahiung — die modernst« 
Konstruktion. 

RADIO-fTARKEL, MARIBOR 
TRG SVObODE S 

SPEZIALUNTERNEHMEN FÜR RADIOTECHNIK 

Vertretungen: 

S. fpreacklea, PtiiJ — I. Kvac. Slow. Grade« 

10911 

Hailoht Hallohl 

Die ersten Sendungen in 

PELZWAREN 
sind soeben aus Leipzig 
eingetroffen. — Die schön­
sten und gewähltesten 
Stücke sind nur fetzt bei 

L. ORNIK, Koroika 9 
zu haben. Bedenket, daß 
Ihr tür Eure Winteimäntel 
Besätze benötigen weidet 
und zögert nicht. 0611 

Auch (regen Teilzahlung! 

Strickwaren 
wie: Sacken, 

Westen, 
Pullower, 

Mäntel, 
Kostüme. 

Schößen, 
Abendtücher, 

Kinder • Garnituren u. s. w. 
aus reiner Wolle und zu den billigsten Preisen 

e m p f i e h l t  d i e  S t r i c k e r e i  

M. VEZJAK, MARIBOK 
Votrlnlska ullca 17 

Sämtliche Bestellungen, auch aus beigestelltem 
Material werden schnell u. billigst ausgefühit. 
En gros 95K7 Rn de»r 
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